
KÖLN – Am 14. März 2015 endete in
Köln die 36. Internationale Dental-
Schau (IDS). Rund 138.500 Fachbe -
sucher aus 151 Ländern waren auf 
der Weltleitmesse der Dentalbranche
zu Gast, was einer Steigerung von fast

elf Prozent im Vergleich zur Vorver -
anstaltung entspricht.

Neue Bestmarken erzielte die IDS
auch bei Ausstellern und belegter Flä-
che. 2.201 Unternehmen (+ 6,9 Pro-
zent) aus 56 Ländern präsentierten

auf 157.000 Quadratmetern (+ 6,2 Pro-
zent) eine Vielzahl an Innovationen,
Produktweiterentwicklungen   und
Services. Mit einem Auslandsanteil
von mehr als 70 Prozent auf Ausstel-
lerseite (2013: 68 Prozent) und einem

Fachbesucherplus aus dem Ausland
von rund 17 Prozent konnte die Inter-
nationalität der Veranstaltung noch
einmal deutlich gesteigert werden.
Gleichzeitig erhöhte sich auch die An-
zahl der Fachbesucher aus Deutsch-
land merklich im Vergleich zu 2013 
(+ 4,3 Prozent). 

„Es ist uns gelungen, die Interna-
tionale Dental-Schau in Köln sowohl
national als auch international noch
attraktiver zu machen. Damit ist sie
die erfolgreichste IDS aller Zeiten“,
 bilanzierte Dr. Martin Rickert, Vor-
standsvorsitzender des Verbandes der
Deutschen Dental-Industrie (VDDI).
„Die   Geschäftskontakte   zwischen
 Industrie und Handel sowie zwi-
schen  Industrie, Zahnärzten und
Zahn technikern waren von hoher
Qualität geprägt. Die Ordertätigkei-
ten auf der IDS sind erneut gestiegen
und auch für das Nachmessege-
schäft  rechnen wir mit nachhaltigen
Im pulsen.“ 

Katharina C. Hamma, Geschäfts-
führerin der Koelnmesse GmbH, er-
gänzte: „Neben dem Wachstum bei
den deutschen Fachbesuchern unter-
streicht der internationale Zuspruch
einmal mehr den Charakter der IDS
als Weltleitmesse der Dentalbranche.
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Neues Rekordergebnis in Köln: 
Die größte IDS aller Zeiten

Dentalbranche demonstriert auf der IDS 2015 ihre Innovationskraft und geht optimistisch in die Zukunft. 
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Vereintes Dental-Europa
Die beiden europäischen Dentalverbände ADDE
und FIDE gaben bei ihrer gemeinsamen Presse-
konferenz ihre neuesten Erkenntnisse zur ak-
tuellen Entwicklung des europäischen Dental-
marktes bekannt. » Seite 30

Neues Standkonzept begeistert
Die DGI zieht nach der diesjährigen IDS
eine großartige Messebilanz und freut sich
schon jetzt auf 2017. Der DGI-Stand war für
viele IDS-Besucher ein regelrechter Mee-
ting-Point. » Seite 47

Eindrucksvolles Rundum-Erlebnis
Auf ZWP online haben Interessierte ab sofort
die Möglichkeit, im Rahmen der 360grad-
Tour den Messestand zahlreicher Firmen
hautnah zu erleben – ganz ohne Zeitstress
und schmerzhafte Füße!

Alle
Touren
der IDS 2015
im Überblick powered by:
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„IDS 2015“
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„IDS 2015“
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Besonders starke Zuwächse verzeich-
nete die Internationale Dental-Schau
bei Besuchern aus dem Nahen und
Mittleren Osten, den Vereinigten
 Staaten und Kanada, Brasilien sowie
bei Besuchern aus China, Japan und
Korea. Auch die Geschäfte im süd -
europäischen Markt, besonders Italien
und Spanien, haben wieder spürbar
angezogen.“

Starkes Interesse 
an Neuheiten

Groß war das Interesse des Fach-
handels und der Anwender an inno -
vativen Produkten und Technologien.
„Hier passt sich die IDS mit ihrem 
2-Jahres-Rhythmus perfekt an die 
Innovationszyklen der Branche für 
die Entwicklung und Weiterentwick-
lung von Produkten, Materialien so-
wie Dienstleistungen an“, betonte Dr.
 Markus Heibach, Geschäftsführer des
VDDI. Im Vordergrund der IDS 2015
stand die intelligente Vernetzung von
Komponenten für die computerge-
stützte Zahnheilkunde. Die Welt der
digitalen Systeme in Diagnostik und
Fertigung umspannt heute den ge -
samten Workflow von der Praxis bis 
ins Labor. Die computergestützten 
Prozessketten sind inzwischen kom-

plettiert und spielen nun ihre enorme
Flexibilität aus. 

Hervorragender
 Messeverlauf und
 ausgezeichnete Stimmung

Vertreter sämtlicher relevanten
Berufsgruppen aus aller Welt – aus
Zahnarztpraxen, Dentallaboren, dem
Dentalhandel, aber auch aus dem

Hochschulsektor – waren in Köln. Be-
sonders erfreut zeigten sich die Aus-
steller über die Internationalität der
Fachbesucher. Auch aus ökonomi-
scher Sicht war die IDS für viele Fir-
men sehr erfolgreich, denn es wurde
geordert – national und internatio-
nal. Von mindestens genauso großer
Bedeutung waren für die Aussteller
auch Aspekte wie Kontaktpflege,

Kundenbindung, Neukundengewin-
nung oder die Erschließung neuer
Auslandsmärkte. Sehr positiv bewer-
teten die Aussteller die Qualität der
Besucher. 

Rundum zufriedene
 Besucher

Die Besucherbefragung ergab,
dass mehr als 75 Prozent der Be -

fragten mit der IDS (sehr) zufrieden
waren. Das umfassende Produktspek -
trum und zahlreiche Pro dukt neu  hei -
ten sorgten dafür, dass 81 Prozent das
Ausstellungsangebot mit (sehr) gut
bewerteten. Mit der Erreichung ihre
Messeziele zeigten sich 74 Prozent
(sehr) zufrieden. Insgesamt würden
95 Prozent der befragten Besucher
Geschäftspartnern den Besuch der
IDS empfehlen, und 77 Prozent pla-
nen, die IDS auch 2017 zu be suchen.

Positives Resümee 
vonseiten der BZÄK 
und des VDZI

„Die Internationale Dental-Schau
(IDS) ist ihrem Ruf als weltweite Leit-
messe im Dentalbereich wieder einmal
gerecht geworden“, so das Fazit von
Dr. Peter Engel, Präsident der Bundes-
zahnärztekammer. 2.201 Aussteller aus
56 Ländern unterstreichen, dass die
IDS auch in den USA, China oder Ar-
gentinien als ,Place to be‘ für Herstel-
ler im zahntechnischen  Bereich gilt.“ 

Uwe Breuer, Präsident des Ver-
bandes der Deutschen Zahntech niker-
Innungen (VDZI), resümierte: „Die IDS
hat sich erneut und eindrucksvoll
als Messe für das zahntechnische ge-
werbliche Labor und die Zahnarzt-
praxis bewährt. Auf der Weltleit-
messe der Dentalbranche konnten
sich Zahntechniker und Zahnärzte
ein umfassendes Bild vom aktuellen
Stand der Weiter- und Neuentwick-
lungen der Dentalindustrie machen.
Die hier gezeigten Fortschritte setzen
als Angebot der Industrie beide ge-
meinsam in die Lage, den hohen Stand
der Versorgungsqualität der Patien-
ten vor Ort zu sichern. Die Vielfalt der
Entwicklungen auf höchstem Niveau
macht es zudem mehr denn je erfor-
derlich, dass sich Zahnarzt und Zahn-
techniker als Expertenteam verstehen.“

Die IDS (Internationale Dental-
Schau) findet alle zwei Jahre in Köln
statt und wird veranstaltet von der
GFDI Gesellschaft zur Förderung der
Dental-Industrie mbH, dem Wirtschafts-
unternehmen des Ver bandes der Deut-
schen Dental-Industrie
e.V. (VDDI), durchge-
führt von der Koeln-
messe GmbH, Köln. �

Quelle: Koelnmesse

� Die 37. Internationale
Dental-Schau findet
21.–25. März 2017 statt.
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„OEMUS auf der IDS“
[Video]



INNOVATION

CHANGES 
PRODUCTS

Der erste plastische  
Retraktionsfaden in Kapselform
•   Einfaches Einbringen innerhalb von 20 Sek., Wirkung nach 1-2 Min.
•    Kann bis zu 12 Min. im Sulkus belassen werden.
•   Qualität der Öffnung entspricht qualitativ der Fadenmethode,  

aber ohne deren Nachteile.
•   Keine Läsionen, wiederkehrende Blutungen  

oder Schmerzen.
•   Das epitheliale Attachment wird nicht beschädigt.

3-in-1 extraorale Bildgebung  
für alle 3D-Anforderungen 
• Bildschärfe von 75 μm.

•  Vier wählbare Field-of-View-Größen  
(von 40x40 mm bis zu 110x80 mm).

• Filter zur Reduzierung von Metallartefakten.

•  Optimale 3D-Lösung für alle Anwendungs gebiete, 
u.a. Implantologie, Kieferorthopädie, Endodontie, 
Parodontologie.

•  Exklusive und komplette Serviceleistungen: Hotline, 
Schulungen vor Ort, Fernwartungen über Remote-Zugang … 

Der erste persönliche 
Speicherfolienscanner

•  Kompaktes Design: der kleinste  Speicher-
folien scanner auf dem Markt für Ihren 
persönlichen Komfort.

•  Aufnahmen in Sekunden: Sie müssen zum 
Scannen Ihrer Aufnahmen nicht mehr den 
Raum wechseln.

•  Intuitive Bedienung dank exklusivem 
„Klicken & Scannen“-Konzept: Treffen Sie Ihre 
Auswahl mithilfe des großen Touchscreens, 
geben Sie Ihre Speicherfolie ein und lassen 
Sie PSPIX den Rest erledigen … 
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� Im Rahmen der IDS 2015 kündigte das
Aktionsbündnis gesundes Implantat am
11. März 2015 erstmals das Qualitäts -
siegel „ImplantatPflegeCenter“ an. 

Mit   dem   Label   möchte   das
 Aktionsbündnis gesundes Implantat in
Zusam menarbeit mit der Deutschen Ge-
sellschaft für Dentalhygieniker/-Innen
DGDH e.V. ein Qualitätssiegel für die
 Prophylaxe an Implantaten etablieren.
Praxen, deren Prophylaxekonzept bei
Implantatpatienten auf die Prävention
periimplantärer Infektionen ausgerich-
tet ist und den Anforderungen
des Bündnisses entspricht, kön-
nen so ihre besondere Kompe-
tenz bei der Implantatpflege nach
außen demonstrieren. 

„Der Schlüssel zur Präven-
tion periimplantärer Infektionen
liegt in der regelmäßigen professionellen
Implantatreinigung und der nachhalti-
gen Motivation der Patienten – vor allem
durch engagiertes Fachpersonal“, er-
klärte Jan-Philipp Schmidt, Geschäfts-
führer des Aktionsbündnisses, während
des Pressegesprächs. Eine bundeswei-
te, nicht repräsentative Befragung des
Bündnisses von 127 Zahnarztpraxen
hatte ergeben, dass bei der Patientenauf-
klärung zur Implantattherapie über die
Hälfte der befragten Praxen das Assis-
tenzpersonal hinzuzieht. In mehr als 
drei Viertel der befragten Praxen führen
ZMPs, ZMFs, DHs oder ZFAs die Implan-

tatprophylaxe durch. „Wir werden in
 Zukunft noch enger mit den Prophylaxe-
 Experten in den Praxen kooperieren. 
Die Entwicklung eines Qualitätssiegels
für eine vom Bündnis evaluierte Implan-
tatprophylaxe ist ein weiterer entschei-
dender Schritt bei der aktiven Präven-
tion periimplantärer Infektionen“, so 
Jan-Philipp Schmidt. 

Erarbeitung von Kriterien 
in vollem Gange 

Die Verleihung des Qualitätssiegels
„ImplantatPflegeCenter“ wird auf ei-
nem mehrstufigen Verfahren basieren.

„Gemeinsam mit unserem wissenschaft-
lichen Beirat und den dem Aktionsbünd-
nis   angeschlossenen   Fachverbänden
DGDH, BDIZ EDI und GPZ erarbeiten 
und veröffentlichen wir in den nächs-
 ten Monaten geeignete, transparente 
und  patientenrelevante Kriterien, die
zum Führen des Labels ‚Implantat -
PflegeCenter‘   berechtigen“,   kündigte
Jan-Philipp Schmidt an. 

„Die beste Infektion ist die,
die gar nicht erst entsteht“

Wie gelebte Implantatprophylaxe 
in der Praxis aussieht, zeigte Dr. Klaus-

Dieter Bastendorf, Prophylaxe-Experte
und Vorstandsmitglied der GPZ (Gesell-
schaft für Präventive Zahnmedizin e.V.)
während des IDS-Pressegesprächs mit
seinem Kurzvortrag zur Implantat-Erhal-
tungstherapie. Auf Basis des aktuellen
Forschungsstandes erläuterte Dr. Basten-
dorf die Erhaltungstherapie von peri -
implantär gesundem Gewebe und bei
 periimplantärer Mukositis. „Die beste In -
fektion ist die, die gar nicht erst entsteht“,
fasste der Experte sein Praxiskonzept
 zusammen und verdeutlichte damit, 
wie wichtig Qualitätsstandards bei der
Implantatprophylaxe sind. 

Schwerpunkt Prophylaxe
beim Anwendertreffen
goDentis/DKV

„Wir stehen mit unseren Partner -
praxen für qualitativ hochwertige, risiko -
orientierte Individualprophylaxe bei Zäh -
nen und Implantaten“, erläuterte Dr. Björn
Eggert die Philosophie der  go Dentis/DKV
und damit auch die Motiva tion, dem
 Aktionsbündnis die Prä sen ta tion des
 Projekts „ImplantatPflegeCenter“ auf dem
IDS-Anwendertreffen der goDentis/DKV
zu ermöglichen. Die goDentis/DKV setzt
sich seit 2012 als einer der ersten Partner
des Aktionsbündnisses gemeinsam mit
der Initiative für die Prävention peri -
implantärer Infektionen ein.

Praxen können sich für die
Evaluation  registrieren lassen 

Praxen, die ihre Implantatprophy-
laxe als ImplantatPflegeCenter des Ak-
tionsbündnisses gesundes Implantat eva-
luieren lassen möchten, können sich ab
sofort unter www.gesundes-implantat.de
registrieren lassen und erhalten alle not-
wendigen Informationen und Unterlagen,
sobald die Evaluierung startet. �

Aktionsbündnis 
gesundes Implantat
c/o DentaMedica GmbH
info@gesundes-implantat.de
www.gesundes-implantat.de 

� Bei ihrer gemeinsamen Pressekonfe-
renz am 11. März gaben die Präsidenten
der beiden europäischen Dentalver -
bände, Association of Dental Dealers in
Europe und Federation of the European
Dental Industry, Dominique Deschietere
und Dr. Jürgen Eberlein, ihre neuesten Er-
kenntnisse zur aktuellen Entwicklung des
europäischen Dentalmarktes bekannt.

FIDE und ADDE arbeiten seit 1998
zusammen und veröffentlichen jährlich
den „Dental Market Data Survey“. Der
Marktbericht beinhaltet u.a. Zahlen und

Fakten zu den Umsätzen in den
wichtigsten   Produktsegmenten
sowie Daten zu aktuellen europäi-
schen Steuersätzen und Vertriebs-
kanälen. Die komplette Jahresstu-
die mit Tiefenanalysen und Trendprogno-
sen ist auf der Website der ADDE unter
www.adde.info/en/survey erhältlich.

Deutschland im
 europäischen Vergleich

Nach einer kurzen Begrüßung durch
Dr. Jürgen Eberlein war es an Dominique

Deschietere, den Gästen einige Kern-
punkte der neuen Studie näher -
zubringen. Ein Schlagwort stand
dabei auch hier im Raum, das 
auf der IDS omnipräsent schien:
die Digitalisierung. Auch die euro-
päischen Verbände sind sich der
wachsenden Bedeutung neuer

Technologien im zahnmedizinischen All-
tag bewusst, die gleichermaßen Heraus-
forderungen, aber auch Chancen mit sich
bringe.

Die vorgestellten Zahlen zur Pra -
xisausstattung belegten besonders ein-
drücklich die Vorreiterrolle Deutsch-
lands im Sektor der modernen dentalen
Technologien. Während die Summe der
neuinstallierten   CAD/CAM-Einheiten
und Intraoralscanner in Deutschland um
ein Viertel bzw. fast die Hälfte anstieg,

verzeichneten andere Länder, wenn
 überhaupt, nur einen sehr geringen Zu-
wachs. Auch absolut gesehen steht
Deutschland klar an der Spitze. Nur im
Bereich Röntgen und Intraoralröntgen
sind Frankreich und Italien ähnlich oder
besser aufgestellt.

Für 2014 konnte darüber hinaus
 festgestellt werden, dass sich die Zahl 
der praktizierenden Zahnärzte in Europa
(ausgenommen Bulgarien und Schwe-
den) von 270.045 auf 276.090 erhöhte.

Deutschland liegt im Ländervergleich
auch hier mit 69.730 Zahnärzten an der
Spitze vor Italien, Frankreich und Groß-
britannien. Die Zahl der Zahnarztpraxen
stieg in 2014 ebenfalls an, wenngleich
 weniger stark. Im Bereich des zahnme -
dizinischen Nachwuchses konnten die
europäischen Länder nur vereinzelt eine

Steigerung verzeichnen. Die Zahl der
Zahntechnikabsolventen hingegen blieb
annähernd gleich oder ging leicht zurück.
Bezogen auf den Umsatz der Dentalindus -
trie bedeutete das Jahr 2014 für den Han-
del nur eine geringfügige Verbesserung.

One European Dental Voice
Neben den Auszügen aus dem Data

Survey stellte Deschietere die Agenda
des ADDE für 2015 vor. Auch in diesem
Jahr wird die Gesellschaft bei ver schie -

denen Gelegenheiten die Ver-
treter des Dentalhandels zusam -
menbringen und deren Interessen
durch Anwesenheit bei Zusam -
menkünften der EU-Kommission
in der Politik repräsentieren.
Außerdem plant der ADDE die
 Einrichtung technischer Arbeits-
gruppen zu verschiedenen The-
mengebieten.

Deschietere wies abschlie-
ßend noch einmal auf die Not -
wendigkeit einer engen Zusam -

men arbeit in der Dentalbranche hin und
appel lierte diesbezüglich gleicherma-
ßen an Industrie, Medien und Politik: 
„We need one European Dental Voice!“
Die Zahnmedizin in Europa benötige eine
starke Stimme, um auf Veränderungen
reagieren und das Patientenwohl weiter-
hin sichern zu können. �

� Erstmals vorgestellt wurde das Siegel während des gemeinsamen IDS-Pressegesprächs des Aktionsbündnisses, der goDentisDKV und der DGDH
am 11. März 2015 im Rahmen der IDS in Köln – Teilnehmer des goDentis-Anwendertreffens.

� Pressekonferenz der europäischen Dentalverbände während der IDS in Köln.

Qualitätssiegel für die Prophylaxe an Implantaten
Aktionsbündnis gesundes Implantat präsentiert neues Gütezeichen.

Vereintes Dental-Europa im Blick
ADDE und FIDE legen auf der gemeinsamen Pressekonferenz ihre aktuelle Marktstudie vor. Von Jenny Hoffmann.

„Pressekonferenz –
ADDE und FIDE“

[Bildergalerie]

„Pressekonferenz –
 Aktionsbündnis“

[Bildergalerie]

�Dr. Jürgen Eberlein, Präsident der Federation of the Dental
Industry (FIDE).

�Dominique Deschietere, Präsident der Association of  Dental
Dealers in Europe (ADDE).
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in der restaurativen Zahnheilkunde dar,

sein innovatives Farbschattierungskonzept
ist unkompliziert und gewagt.  

Mit nur sieben Spritzen und drei 
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� „Wir wollten uns öffnen als An-
sprechpartner für ganz verschie-
dene Gruppen“, sagte DGI-Präsident
Dr. Gerhard Iglhaut, der auch selbst
‚Standdienst‘ hatte. Er sei zwar schon
mit durchaus gutem Gefühl nach
Köln gefahren, von dem großen Zu-
spruch seitens der Messebesucher
dann aber doch enorm positiv über-
rascht worden. 

„Was wir so nicht erwartet hat-
ten, war vor allem das große Inter-
esse der IDS-Besucher aus Japan: 
Sie haben das Logo unseres japani-
schen Partnerverbandes JSOI gesehen
und sich nach unserer Zusammen -
arbeit erkundigt. Wir geben mit der
JSOI die offen zugängliche Online-
Zeitschrift International Journal of
Implant Dentistry heraus und haben
feststellen dürfen, dass das Medium
vielen IDS-Besuchern bekannt war.
Unsere internationalen Kontakte
waren ohnehin ein Magnet, es gab

sehr viele Anfragen von Messebesu-
chern aus vielen Teilen der Welt!“
Dem Thema wird die DGI bei ihrer
nächsten IDS-Präsentation daher
noch mehr Raum geben.

Aber auch auf der nationalen
Bühne nutzten viele Repräsentanten
von Fachgesellschaften und Verbän-
den die Gelegenheit, sich zum Thema
Kooperationen zu erkundigen: „Die
Implantologie hat als Querschnitt-
fach schließlich klare Schnittstellen
zu vielen zahnmedizinischen Berei-
chen. Aber auch Themen wiePraxis-
strukturen, Abrechnungsfragen und
Team-Aspekte spielten eine Rolle.
Hier haben wir viele spannende
 Diskussionen führen können!“

Specials 
für den  Nachwuchs

Nicht nur mit dem Komitee
Nexte Generation, sondern auch mit
den Angeboten am Stand sprach die
DGI diesmal besonders auch die jun-
gen Kollegen an. In Zusammenarbeit
mit dem „zahniportal“ wurden Bons
für die IDS-Restaurants verteilt, um

sich für die endlosen Messe-Kilo -
meter zu stärken, es gab Infos zu 
Uni- Aktivitäten, Fortbildungen & Co
nicht zuletzt auf einem schicken
USB-Armband, und Hospitationen
zu gewinnen. Dr. Iglhaut, DGI-Schatz-
meister, Dr. Karl-Ludwig Ackermann
und DGI-Schriftführer Prof. Dr. Axel
Zöllner hatten dazu eingeladen,
 ihnen in ihren Praxen einmal über
die Schultern zu schauen und live
mitzuerleben, wie eine implantolo-
gisch orientierte Praxis aufgestellt
ist und abläuft. Dr. Iglhaut, der am
Freitag von DGI-Vizepräsident Prof.
Dr. Frank Schwarz, zuständig für 
das Komitee Nexte Generation, am
Stand unterstützt wurde: „Dass alle
ausgeschriebenen   Hospitationen
von jungen Kolleginnen gewonnen
wurden, ist letztlich nicht erstaunlich:
Überwiegend hatte sich der weibliche
Nachwuchs im Berufsstand dafür
interessiert. Die vielen Gespräche

geben uns eine Menge wertvollen
 Input für das DGI- Arbeitsjahr!“

Meeting-Point
Der DGI-Stand, sehr gut plat-

ziert, wurde für viele IDS-Besucher
ein regelrechter Meeting-Point –
beim Warten auf Freunde nutzte man
Smoothies und Espresso zum  Er fri -
schen und die Gelegenheit zum Aus-
tausch über Kurse, das E-Learning
und Website-Angebote.

Fazit
„Wir waren am Samstag nach

Messeschluss zwar sehr erschöpft,
aber auch begeistert und sind hoch-
motiviert wieder zurückgefahren“, 
so Dr. Iglhaut. „Die Tage auf der IDS
waren für die DGI ein großartiges  Er -
lebnis. Ohne einem Vorstandbeschluss
vorgreifen zu wollen: Eigentlich ist
für uns jetzt schon
klar, dass wir in zwei
Jahren wieder mit
 dabei sind ... !“ �

Quelle: DGI

� Prof. Dr. Frank Schwarz, Dr. Vladimir Golubovic und Dr. Gerhard Iglhaut am DGI-Stand auf der IDS 2015.

� Mit der klaren Empfehlung, Kindern
zum Schulfrühstück auch einen Schoko-
trunk anzubieten, sorgte Gesundheits-
wissenschaftler Prof. Dr. Günter Eissing
von der Technischen Universität Dort-
mund auf der Pressekonferenz der
 Aktion zahnfreundlich e.V. im Rahmen
der Internationalen Dental-Schau in 

Köln zunächst für ungläubiges Staunen.
Warum trotz Zucker nicht nur die Zähne
fit bleiben, sondern der gesüßte Kakao
auch die mentale Leistung von Kindern
signifikant fördert, belegte dann Prof. 
Dr. Stefan Zimmer, 1. Vorsitzender der
 Aktion Zahnfreundlich und Leiter der

 Abteilung für Zahnerhaltung und Prä-
ventivzahnmedizin an der Universität
Witten/Herdecke, gemeinsam mit dem
Lehrstuhlinhaber für Gesundheitsför -
derung und Verbraucherbildung. Die
neuen Erkenntnisse zu einem Schul -
frühstück, das Kopf und Zähne fit hält, 
be legten die beiden Wissenschaftler mit

den Ergebnissen aktuell durchgeführter
 wissenschaftlicher Studien. In diesen
konnte einerseits eine signifikante Ver-
besserung der mentalen Leistung von
Schulkindern durch ein gesundes Früh-
stück mit einem Schokotrunk nach -
gewiesen und andererseits festgestellt

 werden, dass dieses Frühstück – trotz
 Zucker im Kakao – den Zähnen nicht
mehr schadet, als wenn statt Kakao  
Mi neralwasser getrunken wird. 

30 Jahre Zahnmännchen 
in Deutschland 

Als Partner der BZÄK begrüßte die
AZeV ihre Gäste erstmalig auf dem Stand
der Bundeszahnärztekammer. Unter dem
Motto „Gemeinsam Zahnmedizin leben“
hatten BZÄK und ihre Partner zu einem
abwechslungsreichen wie interessanten
und zahnfreundlichen IDS-Programm
eingeladen. In diesem Jahr feiert die
AZeV auch ein Jubiläum „30 Jahre 
Aktion Zahnfreundlich in Deutschland“.

„Wir können in diesem Jahr auf 30 Jahre
Aufklärungsarbeit über die Zusammen-
hänge zwischen Ernährung und Zahn ge -
sundheit in Deutschland zurückblicken“,
freut sich Prof. Zimmer. �

Quelle: Aktion Zahnfreundlich e.V. 

Schokotrunk zum Frühstück
besser als Mineralwasser

Ungläubiges Staunen bei der Pressekonferenz Aktion Zahnfreundlich e.V.

Infos zur Fachgesellschaft

Großartige
 Messebilanz

Das neue Standkonzept der DGI für die IDS 2015 ist aufgegangen. 

Ehrenamtliche  koordinieren
sich – Einsätze weltweit 

Bundeszahnärztekammer vernetzt zahnärztliche Hilfsorganisationen auf der IDS.

� „Etliche   Hundert   Hilfseinsätze
 werden jährlich von Zahnmedizinern
aus Deutschland in der ganzen Welt
 erbracht. Ehrenamtlich und oft unter
immens erschwerten Bedingungen.
Um gegenseitig von den Erfahrungen
zu lernen und bürokratische wie auch
logistische Hürden schneller überwin-
den zu können, organisiert die Bundes-
zahnärztekammer (BZÄK) zweijähr-
lich   eine   Koordinierungskonferenz
„Hilfsorganisationen“, so BZÄK-Vize-
präsident Prof. Dr. Dietmar Oesterreich
anlässlich der Konferenz am 13. März
2015 im Rahmen der 36. Internationa-
len Dental-Schau (IDS) in Köln.

„Neben kleineren Projekten von
einzelnen Zahnärzten gibt es etliche
groß angelegte Hilfsprojekte, in denen
sich viele Zahnmediziner und Helfer
en gagieren“, erklärt der BZÄK-Vor -
stands referent für Soziale Aufgaben/
Hilfs  or ganisationen, Dr. Wolfgang

Schmiedel. „Die Kollegen helfen zahn-
medizinisch oder beim Aufbau von In-
frastruktur. Mit Fachwissen, Körperein-
satz und auch  finanziell. Über 100 Milli-
onen Euro Spendengelder wurden in
den letzten 20 Jahren für Hilfsprojekte
ein gesetzt. Die Konferenz bündelt die
Er fahrungen und vernetzt die einzel-
nen  Initiativen.“

Unterstützt wird die Koordinierungs-
konferenz vom Verband der Deutschen
Dental-Industrie e.V. (VDDI). „Die Zahn-
medizin hat ein tiefes humanitäres An -
liegen, denn neben der täglichen Arbeit,
die die  Behandlung von Patienten ja be-
reits einschließt, leisten viele Zahnmedi-
ziner zusätzliche freiwillige Hilfsdienste
in Deutschland und aller Welt für das
 Gemeinwohl“, so Dr. Martin Rickert,
 Vorsitzender des VDDI. „Dem zollen wir
unseren Respekt und deshalb freuen 
wir uns, dass das Koordinierungstreffen
zum dritten Mal auf der IDS stattfindet.

Viele unserer Mitgliedsunternehmen
unterstützen die karitative Arbeit der
Zahnärzte weltweit.“

Als Referenten der Koordinie-
rungskonferenz „Hilfsorganisationen“
waren zudem Vertreter von Engage-
ment Global, das im Auftrag der
Bundesregierung arbeitet und vom
Bundesministerium für wirtschaftliche
Zusammenarbeit   und   Entwicklung
 finanziert wird, sowie „start social“, 
das unter Schirmherrschaft von Bun -
deskanzlerin Dr. Angela Merkel steht,
vertreten.

Die   Koordinierungskonferenz
„Hilfs organisationen“ findet alle zwei
Jahre auf dem Branchentreff IDS in
Köln statt. Ergänzende Informationen
sowie einen Auszug der Hilfsprojekte
im Netzwerk der Bundeszahnärzte-
kammer finden Interessierte hier. �

Quelle: BZÄK

�Oben:Die Pressekonferenz der Aktion Zahnfreund-
lich e.V. am 12. März auf der IDS in Köln. – Mitte:
Prof. Dr. Dietmar Oesterreich (r.), Vizepräsident 
der Bundeszahnärztekammer, beim Empfang am
Stand der AZeV und BZÄK. – Rechts: Prof. Zimmer
freut sich über 30 Jahre Aktion Zahnfreundlich in
Deutschland.
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� Einfacher in der
Anwendung   als
Zahnseide,   dabei
genauso effektiv.1

„Die   Reinigung
der Zahnzwischen-
räume   mit   dem
AirFloss   ist   we-
sentlich einfacher
als mit Zahnseide“,
bestätigen 89 Pro-
zent   der   Patien-
ten.3

Der neue Air-
Floss Ultra verfügt
über einen völlig
neuartigen Düsen-
kopf, womit selbst
schwer zugängliche Zahnzwischen-
räume noch besser erreicht werden.
Neu ist auch der Dreifach-Sprühstoß:
Ein Knopfdruck genügt, dann schießt
der AirFloss Ultra bis zu drei aufein-
anderfolgende Sprühstöße mit Mikro-
Tröpfchen durch die Zahnzwischen-
räume.

Bereits eine zweiwöchige Anwen-
dung des AirFloss Ultra reicht aus, um
die Zahnfleischgesundheit zu verbes-
sern – und zwar genauso wirksam wie

mit Zahnseide.1 Im Vergleich zu einer
Handzahnbürste reduziert AirFloss
Ultra den Plaque-Biofilm signifikant2

und verbessert zudem die Zahn-
fleischgesundheit.1 Bei einem in den
USA durchgeführten Praxistest4

zeigte sich nach 60-tägiger Anwen-
dung ebenfalls eine deutliche Redu-
zierung von Zahnfleischerkrankun-
gen, Blutungsstellen wurden durch-
schnittlich um 73 Prozent reduziert.
Die Ergebnisse einer weiteren Studie

wurden   erstmals
während der IDS
2015 vorgestellt.

Der neue Air-
Floss Ultra ist seit
April im Handel
 erhältlich. �

Quellen:
1 In Verbindung mit einer
Handzahnbürste. A stu -
dy to assess the effects
of Philips Sonicare Air-
Floss Pro, when used
with antimicrobial rinse,
on gum health and
 plaque removal. Amini P,
Gallob J, Olson M, De-
fenbaugh J, Souza S,
Mwatha T, Jenkins W,
Ward M. Data on file,
2014.

2 Laboruntersuchung, Ergebnisse der Direktan-
wendung können abweichen.

3 Umfrage unter US-Patienten.
4 In der Praxis durchgeführte Studie mit 340 
US-Dentalhygienikerinnen, in der Patienten mit
leich ter bis mittelschwerer Gingivitis instruiert
wurden, Philips Sonicare AirFloss mit Mund -
spülung über einen Zeitraum von 60 Tagen 
zu  benutzen. In-vivo-study. Data on file, 2013.

Philips GmbH 
Tel.: +49 40 2899-1509
www.philips.de

� Die 36. Internationa le Dental-Schau
hat alle Erwartungen übertroffen und
dentaltrade  zieht  äu ßerst zufrieden
 Bilanz: Der vielseiti ge  Messeauftritt des
Bremer Spezialisten für Zahn ersatz aus
internationaler Produktion stieß bei den
Besuchern auf  großes Interesse. Die Han-
seaten können erfolgreiche Tage in Köln
verbuchen. „Mit un serem viel fältigen
 Angebot für Prothetik, einem aus ge zeich -
neten Service und digitalen Fer tigungs -
tech niken haben wir als  Service-Test -
sieger die Bedürfnisse von Zahnärzten
punktgenau bedient. Insbesondere unser
spezielles IDS-Angebot für Neukunden
hat eine sehr positive Resonanz erhalten.

Die zahlreichen be -
geisterten   Rück-

meldungen –vor
allem im Be-
reich des In -
tra oralscan 
–  be stä ti-

gen uns als
 in  nova ti ven

und zuver läs -
 sigen Laborpart-

ner“, sagt Müşerref
 Stöcke mann,   Ge schäfts -

führerin von dentaltrade. 
Das IDS-Angebot von dentaltrade 

gilt auch noch nach der Messe und kann
bis zum 31. Mai 2015 genutzt werden.
 Neukunden erhalten dabei 50 Prozent
 Rabatt auf die ersten drei Arbeiten, mit
Geld- zurück-Garantie.
Das Angebot bezieht
sich ausschließlich auf
die   zahntechnischen
Leistungen von festsit-
zendem Zahnersatz. �

dentaltrade GmbH & Co. KG
Tel.: 0800 247147-1
www.dentaltrade.de

Anmeldeformular per Fax
an +49 34148474-290

��������	
�	�

�������

���	���������
	�����
	������������������

���	���������
	�����
	                    

Hiermit melde ich folgende Personen zu dem unten ausgewählten Kurs verbindlich an:

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der  OEMUS MEDIA AG  erkenne ich an.
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Warnemünde 05. Juni 2015    �
Leipzig 11. September 2015    �
Konstanz 25. September 2015    �
Essen 13. November 2015    �

Basiskurs�

Essen 24. Oktober 2015    �
Essen 28. November 2015    �

Die Masterclass�

Warnemünde 06. Juni 2015    �
Leipzig 12. September 2015    �
Konstanz 26. September 2015    �
Essen 14. November 2015    �

Fortgeschrittenenkurs�

�������� �	Dr. Tomas Lang/Essen
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Bis zu

endo-seminar.de

Kursreihe Endodontie 
Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis

Organisation/Anmeldung
OEMUS MEDIA AG 
	Holbeinstraße 29 
	04229 Leipzig 
	Deutschland
Tel.: +49 341 48474-308 
	Fax: +49 341 48474-290
event@oemus-media.de 
	www.oemus.com

Basiskurs
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Ein kombinierter Theorie- und Demonstrationskurs
�

Termine 2015

05. Juni 2015 
 14.00 – 18.00 Uhr 
 Warnemünde
11. September 2015 
 14.00 – 18.00 Uhr 
 Leipzig
25. September 2015 
 14.00 – 18.00 Uhr 
 Konstanz
13. November 2015 
 14.00 – 18.00 Uhr 
 Essen

inkl. DVD Teil I

Termine 2015

06. Juni 2015 
 09.00 – 14.00 Uhr 
 Warnemünde
12. September 2015 
 09.00 – 14.00 Uhr 
 Leipzig
26. September 2015 
 09.00 – 14.00 Uhr 
 Konstanz
14. November 2015 
 09.00 – 14.00 Uhr 
 Essen

Fortgeschrittenenkurs
Ein kombinierter Theorie- und Demonstrationskurs

�
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inkl. DVD Teil II

Die Masterclass
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Aufbaukurs für Fortgeschrittene
�

Termine 2015

24. Oktober 2015 
 9.00 – 17.00 Uhr 
 Essen
28. November 2015 
 9.00 – 17.00 Uhr 
 Essen

Kursgebühren
Basiskurs inkl. DVD Teil I 250,– € zzgl. MwSt.

Fortgeschrittenenkurs inkl. DVD Teil II (mit Basiskurs) 190,– € zzgl. MwSt.

Fortgeschrittenenkurs inkl. DVD Teil II (ohne Basiskurs) 250,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale* 49,– € zzgl. MwSt.

* Die Tagungspauschale umfasst die Pausenversorgung und Tagungsgetränke, für jeden Teil- 
nehmer verbindlich.

Masterclass 690,– € zzgl. MwSt.

In der Kursgebühr enthalten sind Getränke während des Kurses und ein Mittagsimbiss.

Nähere Informationen zu den Kursinhalten, den Preisen und den Allgemeinen Geschäfts -

bedingungen finden Sie auf unserer Homepage www.oemus.com

ANZEIGE

Zahnzwischenraumpflege 
kann so einfach sein

Und zwar mit dem neuen Philips Sonicare AirFloss Ultra!

Infos zum Unternehmen

Gelungener Auftritt
des Testsiegers  

dentaltrade: attraktives Messeangebot & digitale Fertigungstechniken.

„Testaktion am Philips-
Stand zur IDS“

[Video]
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� Hinter seinem eleganten äußeren Er-
scheinungsbild verbirgt sich eine Vielzahl
an Features. Eine große Besonderheit von
Varios Combi Pro ist z.B. die komplette
Trennung der medienführenden Kanäle
vom Steuergerät, wodurch eine äußerst
geringe Störanfälligkeit und eine unkom-
plizierte Wartung realisiert werden. 

Die Ultraschall-Funktion basiert auf
der bewährten NSK Varios-Technologie.
Dank der iPiezo-Elektronik mit ihrem
Auto-Tuning- und Feedback-System steht
immer die erforderliche Leistung an der
Aufsatzspitze zur Verfügung – für eine
kraftvolle Zahnsteinentfernung oder
auch sensible Parodontalbehandlung.
Das schlanke und federleichte Ultra-
schall-Handstück mit LED-Licht bietet
 dabei stets guten Zugang und überra-
gende Sicht.

Pulverstrahlfunktion
Ein ergonomisches Handstück mit

schlanker Spitze vermittelt eine hervor-

ragende Beweglichkeit und rückt damit
auch hintere Molaren in erreichbare
Nähe. Durch den gleichmäßigen und
exakt regulierbaren Pulverstrahl
wird eine effiziente und zeitspa-
rende   Pulverstrahlbehand-
lung ermöglicht. In
seiner   Grundaus-
stattung beinhaltet
Varios Combi Pro die Pulverstrahleinheit
für die supragingivale Anwendung in
Verbindung mit den NSK FLASH pearl
(Kalzium) oder dem NSK Reinigungspul-
ver (Natriumbikarbonat). 

Die Handstücke werden bei Ent-
nahme aus dem Gerät automatisch ak -
tiviert und es schaltet sofort nach
 Entnahme eines Handstücks in den
jewei ligen Modus. Varios Combi Pro ist
se rienmäßig mit einem ergonomischen
Multi-Funktions-Fußschalter  ausgestat-
tet, der eine intuitive Bedienung ermög-
licht. Ebenso enthält das Gerät ein Basis-
set an Ultraschall-Aufsätzen und eine

Start-
menge an Kalziumpul-
ver (FLASH pearl), sodass es umgehend
in Betrieb genommen
werden kann, wenn die
erforderlichen Anschlüs -
se für Strom, Festwas-
ser und Druckluft zur
Verfügung stehen. �

NSK Europe GmbH
Tel.: +49 6196 77606-0
www.nsk-europe.de

� Die Präsentation der solutio
GmbH auf der diesjährigen IDS
stand im Zeichen des neuen Mar-
kenauftritts von CHARLY. Starke
Bilder mit Geparden, dem Markenzei-
chen, und der neue Claim „Exzellenz im
Praxismanagement“ verweisen auf die
Stärken der Praxissoftware: Schnellig-
keit und Effizienz. Diese erhalten durch
aktuelle Weiterentwicklungen eine neue
Dimension. Zum Beispiel durch die App
Charly MIS-Dashboard, die auf der Messe
vorgestellt wurde. Sie stellt die wichtigen
betriebswirtschaftlichen   Praxiskenn-
zahlen auf dem iPhone oder iPad zum
 Abruf bereit. Tages-, Monats- und Jahres-
umsätze, Soll-Ist-Umsätze im aktuellen
Jahr und weitere Kennzahlen sowie Hin-
weise und Expertentipps sind mit einem
Blick erfassbar. Darüber hinaus bietet die
App einen Planungsbereich. Hier kön-
nen verschiedene Szenarien für die Um-
satzentwicklung, z. B. Best Case, Worst
Case oder Bankplanung, auf Monats- und
Jahresbasis erstellt werden. Neben der
übersichtlichen Darstellung der Inhalte
lobten Zahnärzte und Praxismanager auf
dem Messestand, „wie einfach und flexi-

bel die Planungen dank
Führung durch den Pla-
nungsassistenten sind“. 

Am Workflow
orientiert

Ein Mehr an Infor-
mationen erwartet au -
ßer dem alle CHARLY-
Anwender, die in der
Praxis   großformatige
Full-HD-Monitore ein-
setzen oder den Um-
stieg auf 24-Zoll-Bild-

schirme planen. Mit dem kom-
menden Release kann neben
dem aktuell zu bearbeitenden
Funktionsbereich gleichzeitig ein

zweiter angezeigt werden, der orientiert
am Workflow weitere Informationen zur
Verfügung stellt. So lässt sich beispiels-
weise die Planungsansicht mit dem Heil-
und Kostenplan kombinieren – oder das
Behandlungsblatt mit der Maske für die
Rechnungserstellung. Über die Reiter
kann der Nutzer die gewünschte Zusatz-
information direkt aufrufen und auch
von Ansicht zu Ansicht springen. 

Agile Softwareentwicklung
Bei   der   Weiterentwicklung   von

CHARLY setzt solutio auf modernste Ver-
fahren, allen voran auf agile Softwareent-
wicklung. Dabei eingesetzte Metho den
ermöglichen eine schnellere Um set zung
aktueller Anforderungen in die Praxis-
software mit entsprechend be schleu nig -
ter Bereitstellung neuer Re lea ses. �

solutio GmbH
Tel.: +49 7031 4618-650, www.solutio.de

Schnell und  effizient
Profitieren von agiler Softwareentwicklung und mobilem Einsatz.

� Pünktlich zur IDS 2015 prä -
sentierte BEGO Implant Systems
den jüngsten Spross der BEGO
 Semados® RS/RSX-Implantat -
familie. 

Mit dem Implantatdurch-
messer von 3,0 mm wird die
Indi kationsbreite um eine Grenz -
indikation erweitert.

Speziell in engen Frontzahn-
lücken wird aufgrund der limi -
tierten koronalen und apikalen
Platzverhältnisse ein schmaler
Implantatdurchmesser benötigt.
Für diese Indikationen bietet das
neue Semados® RS/RSX 3,0 op -
timale Voraussetzungen. Durch
das   konisch-selbstschneidende
 Implantatdesign, kombiniert mit
 einem schmalen Durchmesser, kann
das Implantat in engsten Situationen
 inseriert werden. 

Für die bestmögliche Stabilität der
durchmesserreduzierten Implantate re-

duzierte BEGO Implant Systems
das bewährte Verbindungsdesign
in seinen Ausmaßen. Angepasst an
die veränderte Schnittstelle wur-
den ergänzende Platform-Switch-
Aufbauten entwickelt. Die pro-
thetische Auswahl beläuft sich

auf gerade und abgewinkelte Mas-
sivaufbauten, provisorische Titan-

aufbauten und Klebebasen. Über
die BEGO Medical GmbH können
individuelle CAD/CAM-Aufbauten
aus unterschied-
lichen   Materia-
lien für ästheti-
sche Frontzahn-
versorgungen be-
zogen werden. �

BEGO Implant Systems
GmbH & Co. KG
Tel.: +49 421 2028-246
www.bego-implantology.com

ANZEIGE

Infos zum Unternehmen

BEGO 360grad

Moderne
 Dentalimplantologie

Neu: BEGO Semados® RS/RSX 3,0. 

Infos zum Unternehmen

Prophylaxegerät: viele Features
Varios Combi Pro lässt keine Wünsche offen.
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�Die 36. Internationalen Dental-Schau
war die größte und erfolgreichste 
IDS aller Zeiten. Rund 138.500 Besu-
cher fanden den Weg nach Köln. Das
Interesse des Fachhandels und der
 Anwender konzentrierte sich auf in -
novative Produkte und Technologien.
„Hier passt sich die IDS mit ihrem 
2-Jahres-Rhythmus perfekt an die
 Innovationszyklen der Branche für 
die Entwicklung und Weiterentwick-
lung von Produkten, Materialien so-
wie Dienstleistungen an“, betonte Dr.
Markus Heibach, Geschäftsführer des
VDDI. „Damit sind sowohl sogenannte
Durchbruchsinnovationen   gemeint
als auch Weiterentwicklungen von be-
stehenden Produkten oder aber Ent-
wicklungsfortschritte in kleineren, aber
qualitativ bedeutsamen Phasen.“

Innovationen gab es auch am
 Messestand der BLUE SAFETY GmbH
aus Münster. Auf der IDS präsentierte
das Unternehmen die neue Generation
der SAFEWATER-Anlagen sowie zwei
Produktinnovationen im Bereich Was-
serhygiene. SAFEWATER ist das ein-
zige RKI-konforme und rechtssichere
Wasserhygiene-Konzept und seit Jah-
ren der Marktführer in Deutschland.
Das Konzept ist ganzheitlich, denn im
Vergleich zu den meisten herkömm-
lichen Wasserhygieneprodukten für
die Dentalmedizin wird das System ge-
mietet anstatt gekauft. In einem festen
monatlichen Preis ist alles inklusive:
Beratung vor Ort, technische Analyse
der Örtlichkeiten und Gegebenheiten
innerhalb der Praxis, komplette In -
stallation und Inbetriebnahme der
 Anlage, die Validierung, regelmäßige
Probennahmen, der Wartungsservice,
alle Anfahrten, die Einweisung ins
Qualitäts- und Risikomanagement,
das Einpflegen der erforderlichen Ein-

träge ins QM-Handbuch und in die
 Praxissoftware und sogar die Über-
nahme der Korrespondenz mit den Ge-
sundheitsämtern, falls von deren Seite
Klärungsbedarf besteht.

Garantiert RKI-konform
und rechtssicher

„Mit unserem SAFEWATER-Sys-
tem können wir garantieren, dass die
mikrobiellen Grenzwerte, die in den
Empfehlungen des Robert Koch-Insti-
tuts, der Trinkwasserverordnung und
des Infektionsschutzgesetzes festge-
schrieben sind, unterschritten wer-
den. Damit bieten wir ein einzigartiges
und funktionierendes Prophylaxe-

konzept“, so Jan Papenbrock, CEO der
BLUE SAFETY GmbH. „An erster Stelle
steht für uns einfach der Schutz der
Gesundheit – der Patienten, der Mit -
arbeiter und natürlich des Behandlers
selbst.“

Erstes Probennahmegefäß,
speziell für Dentaleinheiten 

Außerdem   stellte   die   BLUE
 SAFETY GmbH zwei Produktinnova-
tionen vor, die beide über Alleinstel-
lungsmerkmale verfügen. Zum einen
das erste Probennahmegefäß, das spe-
ziell für Dentaleinheiten entwickelt
wurde. Das innovative Produkt er-
möglicht erstmalig normkonforme

Wasserentnahmen für Dentaleinhei-
ten, die über eine integrierte Wasser-
stoffperoxid-Zudosierung   verfügen,
ohne dass dabei Labore unwissentlich
gegen ihre Akkreditierungsurkunde
verstoßen oder falsch-negative
Probenergebnisse unter der
 Berücksichtigung der DIN EN
ISO 19458 entstehen. Auf diese
Weise bleibt die Rechtssicher-
heit bei der Probennahme für
die Praxis erhalten.

BLUE SAFETY 
Bottle-Care-System 

Eine weitere Produktinno-
vation ist das BLUE SAFETY
Bottle-Care-System. Das Sys-
tem erlaubt die nachträgliche
Absicherung   von   Dentalein -
heiten, deren wasserführendes
System nicht mit einer freien
Fallstrecke ausgestattet ist, die
also über keine Sicherungsein-
richtung zur Verhinderung des
Rückflusses eventuell kontami-
nierten Wassers verfügen. Mit
dem BLUE SAFETY Bottle-Care-
System können Dentaleinhei-
ten nachträglich an die DIN EN
1717 1988-100 angepasst werden. 

Beide Produkte sind Ergänzungen
zu den Leistungen und den SAFEWA-
TER-Anlagen des Unternehmens. Bei
der Entwicklung wurden hochkarä-
tige Materialien verwendet, die im
Thermodesinfektor behandelt werden
können und über ein hygienisches
 Design verfügen. Das BLUE SAFETY
Bottle-Care-System und das neuartige
Probennahmegefäß werden über den
dentalen Fachhandel vertrieben.

„Unsere Kunden suchen
bewusst nach Innovationen“

„Die neuen Produkte sind beim
Publikum sehr gut angekommen. Mit

der IDS 2015 sind wir sehr zufrieden,
wir haben sehr gute Gespräche ge-
führt und viele Besucher und Kunden
kamen gezielt zu uns an den Stand, um
sich über RKI-konforme und rechts -
sichere Wasserhygiene und unser
 System SAFEWATER zu informieren“,
resümiert Christian Mönninghoff, CEO
der BLUE SAFETY GmbH. Das bestäti-
gen auch Mathias Maass, Technischer
Leiter und Gutachter für Trinkwasser-
installationen, und Sebastian Fischer,
wissenschaftlicher Mitarbeiter im Be-
reich Forschung bei BLUE  SAFETY
und am Hygieneinstitut der Univer-
sität Münster, die beide alle Hände voll
zu tun hatten.

Strategische
 Partnerschaften für noch
mehr Innovationskraft

BLUE SAFTEY hat von Anfang an
großen Wert auf Forschung und Ent-
wicklung gelegt und jährlich einen
 hohen Anteil vom Umsatz in Neu- 
und Weiterentwicklungen investiert.
Passend zu diesem innovationsgetrie-
benen Unternehmenskonzept ist das
Unternehmen nun eine neue Partner-
schaft eingegangen. Neuer Koopera-
tionspartner der BLUE SAFETY GmbH
ist die goDentis – Gesellschaft für In -
novation in der Zahnheilkunde mbH

in Köln. Beide Unternehmen verfolgen
gemeinsame Ziele, die zur Professiona-
lisierung im Dentalbereich beitragen.
„Innovation und Qualität stehen in
 unserem Firmencredo an erster Stelle.
Wir glauben an diese Werte. Mit dieser
strategisch wichtigen Partnerschaft
wollen wir unsere Kompetenzen er-
gänzen, Synergien nutzen und un-
sere Innovationskraft verstärken“, so
Dr. Thomas Kiesel, Zahnarzt und Ge-
schäftsführer der goDentis.“ �

BLUE SAFETY GmbH
Tel.: 0800 25837233
www.bluesafety.com

� The Hygiene Company. Das Team der BLUE SAFETY GmbH freute sich über die vielen Besucher und gute Gespräche.

�Das komplexe Thema der Wasserhygiene: unsichtbare Gesetze, Verordnungen und Gefahrenquellen.

�Das innovative BLUE SAFETY Bottle-Care-System.

Produktinnovationen für eine sichere Wasserhygiene
BLUE SAFETY stellte neben RKI-konformen SAFEWATER-Anlagen auch Probennahmegefäß für Dentaleinheiten und Bottle-Care-System vor.



1  www.b4p.de/online-auswertung/
2  In Verbindung mit einer Handzahnbürste. A study to assess the effects of Philips Sonicare AirFloss Pro, when used with antimicrobial rinse,  

on gum health and plaque removal. Amini P, Gallob J, Olson M, Defenbaugh J et al. Data on file, 2014.) 
3  Umfrage unter US-Patienten. 89 % der Befragten sagten, dass der Philips Sonicare AirFloss einfacher zu benutzen sei als Zahnseide.)
4  Laboruntersuchung, Ergebnisse der Direktanwendung können abweichen.

Für eine nachweisliche  
 Verbesserung der  
 Zahnfleischgesundheit
Regelmäßige Zahnzwischenraumreinigung ist  
ein wichtiger Schlüssel für gesundes Zahnfleisch.

69%

Die wenigsten Patienten benutzen regelmäßig 
Zahnseide. 69 % der Deutschen ab 14 Jahren 
benutzen sie selten oder nie.1

Der neue Philips Sonicare AirFloss Ultra ist für 
gesundes Zahnfleisch nachweislich so effektiv wie 
Zahnseide2 – jedoch einfacher zu benutzen3.

Einfache Benutzung
Einfach zielen  
und Abdrücken

Schnell
Reinigt alle  
Zahnzwischenräume  
in nur 30 Sekunden

Effektiv
Entfernt bis zu  
99,9 % Plaque in den  
Zahn zwischenräumen4

nie
selten
einmal pro Monat
mehrmals pro Monat

einmal pro Woche
mehrmals pro Woche
täglich

Zahnseide ist der bewährte Standard, 
aber kaum einer nutzt sie.

Modifizierter Gingiva-Index
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Handzahnbürste + 
AirFloss Ultra
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Handzahnbürste + 
Zahnseide
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2,0

Studienbeginn        Tag 14  Tag 28

Im Vergleich zur alleinigen Nutzung einer Handzahnbürste, zeigen 
Zahnseide und Philips Sonicare AirFloss Ultra nach 28-tägiger Benut-
zung eine fast identische Verbesserung der Zahnfleischgesundheit.

AirFloss_Anzeige_280x400_DE_RZ.pdf   1 16.02.15   13:16
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�Auf der IDS 2015 stellte Nobel Biocare
ein neues zementfreies Behandlungs-
konzept vor, das für die häufigsten Her-
ausforderungen bei der Versorgung von
Molaren entwickelt wurde. 

Die Komplettlösung für den Sei -
tenzahnbereich umfasst neue Wide-
 Platform-Implantatoptionen mit einem
Durchmesser von 5,5 mm. Zahnärzte
können zwischen dem neuen Nobel -
Parallel CC WP und dem NobelActive mit
jetzt verfügbarer WP-Ausfüh-
rung wählen. Beide wurden

für  opti-
mierte Emergenzprofile für große Mo -
larenkronen konzipiert. Jedes dieser
 Implantate kann die Behandlungsdauer
verkürzen, indem Immediate Function
(Sofortversorgung) angewen-
det wird. Mit der neuen
WP-Option sind sowohl
das NobelActive als auch das
NobelParallel CC mit ei-
ner kürzeren Länge
von 7 mm erhältlich,
um kritische anato-
mische Strukturen
zu berücksichtigen. 

Die neue zement-
freie NobelProcera FCZ
Implantatkrone   („full-
contour zirconia“, voll -
anatomisch,   aus   Zirkon -
dioxid) ist die wichtigste
prothetische Komponente
dieser neuen Komplett -
lösung. Die verschraubte,
aus monolithischem Zir -
kon oxid gefertigte und op -
tional mit abgewinkeltem
Schraubenzugangskanal
(bis zu 25°) erhältliche Im-
plantatkrone kombiniert Fes-

tigkeit mit prothetischer Flexibilität. Da-
durch eignet sie sich ideal für den Einsatz
im Molarenbereich. Sie ist in acht Farb -
tönen erhältlich, wobei das Material voll-
ständig mit der Farbe durch-
gefärbt ist. Mittels 
Glanzbrand 
sind 

22 Farb-
töne gemäß dem

VITA-Farbschlüssel erzielbar. 
Des Weiteren hat Nobel Biocare

neue PEEK-Gingivaformer (Poly -
Ether-Ether-Keton) und provisori-
sche PEEK-Abutments auf den
Markt gebracht, die anatomisch
entsprechend der Konturen der
Molaren geformt sind. Da die
PEEK-Abutments bereits für ein
optimiertes Emergenzprofil vor-
geformt wurden, sind weniger
Formanpassungen erforderlich. 

50 Jahre Erfahrung 
mit parallelwandigem

 Implantatdesign gipfeln 
in neuem Implantat 

Das NobelParallel CC vereint einen
parallelwandigen Implantatkörper mit
einer modernen konischen Innenver -

bindung und bietet herausragen-
de Flexibilität. Das Implantat
wurde für den Einsatz bei

 allen   Knochenqualitä-
ten und für eine Vielzahl
an Indikationen ausge-
legt. Sowohl erfahrene
Zahnärzte   als   auch
 Neueinsteiger in die Im-
plantologie werden das

ein fache   chirurgische
Pro tokoll

zu   schät-
zen   wissen. 

Weitere
Informatio-
nen gibt es
unter:   nobelbiocare.com/
bringinginnovationback�

Nobel Biocare 
Deutschland GmbH

Tel.: +49 221 50085-590
www.nobelbiocare.com
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Neue zementfreie
Komplettlösung 

Behandlungskonzept speziell für den Seitenzahnbereich. 

� Vor mehr als 30 Jah-
ren änderte die Einfüh-
rung von PANAVIA™
die adhäsive Zahn medi -
zin grundlegend, denn
der weltweit erste Ad -
häsivzement mit dem
origi nal   MDP Haftmo-
nomer wurde einge-
führt. Mittlerweile kann
die PANAVIA™-Marke
auf eine über 25 Jahre
lange wissenschaftliche
und klinische Erfolgs -
geschichte zurückbli-
cken. Auf der IDS 2015
stellte das Unternehmen  Kuraray 
Noritake Dental eine neue  Generation
– das PANAVIA™ V5 – vor. Zur Presse-
konferenz am 12. März in formierte
Dr. Heinz Schuh über die neuen Indi-
kationen und das vereinfachte Hand -
ling. Dr. Schuh, Senior Technical Advi-
sor bei Kuraray Noritake betonte, dass
die Handhabung die Restauration und
Anwendung vorhersehbar und über-
schaubar macht. Durch die au ßerge -
wöhnli che Farb stabilität verbunden
mit einem optimalen Farb angebot ist
PANAVIA™ V5 universell sowohl für
ästhetische Frontzahn- als auch an-
spruchsvolle Seitenzahnrestauratio-
nen empfehlenswert.

Auf Anhieb ästhetisch
Eine gute Ästhetik ist auch die

 Herausforderung an vollanatomische
Restaurationen aus Zirkonoxid in der
CAD/CAM-Technik. Mit dem erstmali-
gen Angebot einer Multi-Layered Zirkon
Disc durch die Kuraray Noritake Dental
Inc., die den Farbverlauf eines natür-
lichen Zahnes reproduziert, wurde ein
erster entscheidender Schritt für eine
maschinell herstellbare Ästhetik geleis-
tet. Björn Roland, Zahntechnikermeister
und Anwender der ersten Stunde, stellte
die KATANA™ Zirconia ST (ST/STML)
und UT (UT/UTML) Serien vor, welche
nun auch das konventionelle Image von
Zirkon hinsichtlich der Transluzenz

verändern. Dabei wird
nicht nur die für Glaske -
ramiken bekannte zahn-
ähnliche Lichtdurchläs-
sigkeit erreicht, sondern
auch die natürliche Ab-
stufung der Transluzenz
imitiert. In den Super
Transluzent Multi-Laye-
red Zirconia (STML) Discs
verändert sich schritt-
weise sowohl der Farbton
als auch die Transluzenz
von inzisal bis zervikal
mit weniger Lichtdurch-
lässigkeit   im zervikalen

Bereich. Der Farbverlauf folgt dem na-
türlichen Vorbild von Zahnschmelz und
Dentin. Ultra Translucent Multi-Laye-
red Zirconia (UTML) Discs bieten da -
gegen durchgehend die  höchste Stufe
von Transluzenz. Dieses  Material ist 
besonders für Versor-
gungen geeignet, bei
denen die natürliche
Zahnfarbe des Stumpfs
aufgenom men werden
soll. �

Kuraray Europe GmbH
Tel.: +49 69 30535835
www.kuraraynoritake.eu

Ein Adhäsivzement für alle Fälle
Kuraray Noritake zeigte die nächste PANAVIA™ Generation sowie seine neuen Multi-Layered Zirkon Discs.

� Sirona läutete als Markt- und Tech-
nologieführer der Dentalbranche auf
der IDS 2015 eine neue Phase der naht-
losen Integration ein: „Sirona ist wie
kein anderes Unternehmen der Den-
talbranche aufgrund seiner jahrzehn-
telangen Erfahrung im Bereich digi -
taler Technologien dazu in der Lage,
diese bestmöglich zu vernetzen. Von
der digitalen Abformung über digitale
Bildgebung in 2D oder 3D bis hin 
zu Behandlungseinheiten, die heute
Teil der digitalen Produktpalette sind,
oder Instrumenten“, sagt Jeffrey T.
 Slovin, President und Chief Executive
Officer von Sirona. Zu den Top-Innova-
tionen, die  Sirona vorstellte, gehörte die
Welt neuheit SIRO Laser Blue, ein Laser
mit blauem Licht mit einer Wellenlänge
von 445 Nanometern. So lassen sich
sehr viel schneller saubere und ausrei-
chend tiefe Schnitte setzen, ohne dabei
das Gewebe zu berühren. 

Ebenfalls neu ist das Röntgen -
gerät ORTHOPHOS SL. Es verbin -
det zwei Technologien: Der Direct- 
Con version-Sensor sowie das Sharp-
Layer-Verfahren sorgen für eine nie
 gekannte Bildqualität bei geringerer
Strahlendosis in 2D und 3D. 

CEREC erwies sich als Anziehungs-
punkt auf der Messe: In Live-Demon-
strationen wurden Patienten an Ort

und Stelle mit einer Restauration ver-
sorgt. Zukunftsweisend ist vor allem
die neue CEREC Ortho Software. Sie
verfügt über einen patentierten, ge-
führten Scan-Ablauf mit der CEREC
Omnicam, die es ab sofort auch als
Tischversion CEREC AF gibt. 

Die Daten der digitalen Abfor-
mung lassen sich von nun an auch für 
die Bestellung transparenter Schienen
zur Korrektur von Zahnfehlstellungen
nutzen. Dazu wurde auf der IDS eine
Kooperation mit Align Technologies
bekannt gegeben. 

Die Behandlungseinheit TENEO
erlebten die Messebesucher als wah-

ren Endo-Experten: Dazu wurden die
reziproken Feilensysteme von VDW
(RECIPROC®) und Dentsply Maillefer
(WAVEONE®) in die Feilenbibliothek
integriert. 

Für Zahntechniker ein besonde-
res Highlight: das offene Konzept der
neuen inLab Software 15.0 mit ihrem
transparenten   Preiskonzept   ohne
Zähldongles, Jahreslizenzen, Update-
verpflichtungen und Ablaufdatum. �

Sirona Dental GmbH
Tel.: +43 662 2450-0
www.sirona.com

Nahtlose Integration bei
 digitalen Workflows

Spektakuläre Innovationen, u.a. beim Röntgen und in der Lasertherapie, zeigte Sirona an ihrem Messestand. 

�Der Sirona Messestand war an allen Messetagen ein Besuchermagnet.

Infos zum Unternehmen

Infos zum Unternehmen
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�Als weltweit erste
transparente Lithi-
umsilikat-Verblen-
dung zum Sprühen
bietet die neueste
Komet-Innovation
CeraFusion   lang-
fristigen Schutz für
alle monolithischen
Zirkonoxid-Restau-
rationen.   Die   An-
wendung gestaltet
sich schnell und sicher: Aufsprühen
und im Ofen eindiffundieren lassen.
Damit entfallen sowohl die zeitauf-
wendige Politur und Glasur und es ist
keine Nacharbeit notwendig.

Die neue Sprüh-Verblendung bie-
tet einen optimalen Haftverbund bei
 einer homogenen und porenfreien
Oberfläche. Das glänzende Ergebnis
schützt Zahnersatz und Zahnbestand
nachhaltig. Die Abrasion am Antago-
nisten ist gering und die Plaqueanfäl-
ligkeit am Zahn wird mit CeraFusion
deutlich verringert. Dank der Dünn-

schichtverblendung entsteht keinerlei
Bisserhöhung. Eine Individualisierung
mit hochschmelzenden
Malfarben ist möglich.
Die   Lithiumsilikat-
Verblendung ist au ßer -
dem zeitsparend und
ökonomisch. �

Komet Dental 
Gebr. Brasseler GmbH & Co. KG
Tel.: +49 5261 701700
www.kometdental.de

Diffundieren 
statt  polieren

Komet Dental stellt Lithiumsilikat-Verblendung zum Sprühen vor.

� Der Fokus lag zweifelsohne auf der
voranschreitenden   Digitalisierung.
Ein Bereich, in dem auch GC nun Fuß
gefasst hat und in dem wir ab sofort
verstärkt aktiv wer-
den. Auch deshalb
lautete unser Motto:
Welcome to the GC
Smart Age! Ein ers -
tes Ausrufezeichen
konnten wir bereits
mit unserem Labor -
scanner Aadva Lab
Scan setzen. Hinzu
gesellen sich Inno-
vationen wie der be-
sonders kleine und
leichte   Intraoral -
scanner Aadva IOS
oder die kraftabsor-
bierende Hybridkeramik CERASMART.
Sicher ist, dass GC in der Zukunft der
digitalen Zahnheilkunde ebenfalls
eine wesentliche Rolle spielen wird.
Die Messe hat auch gezeigt, wie eng
vernetzt Zahnarztpraxis und Labor zu-
sammenarbeiten: Die digitale Modell-
herstellung und das Übermitteln der
Daten funktioniert schnell und un-
kompliziert. Gemäß unserer Firmen-
philosophie, die den Menschen in den
Mittelpunkt unseres Handelns stellt,
überzeugten wir auch mit Neuheiten
wie dem innovativen Schichtsystem
Essentia oder etablierten Materialien
wie dem Füllungssystem EQUIA: Hier
steht mit EQUIA Forte die nächste Evo-
lutionsstufe des bewährten EQUIA-

Konzepts schon bereit. Es profitiert
von einer speziellen Glas-Hybrid-Tech-
nologie und ermöglicht so bei Patien-
ten aller Generationen eine nochmals

verbesserte Performance in der zahn-
farbenen Seitenzahnversorgung. Ge-
nerell ist unser Anspruch, die Leis-
tungsfähigkeit aller Produkte mit ent-
sprechenden Studienresultaten nach-
haltig zu untermauern. Hier bietet
unter anderem das europäische IADR-
Treffen in Ankara die-
sen Herbst eine Gele-
genheit, die neuesten
Erkenntnisse zu prä-
sentieren. �

GC Germany
GmbH
Tel.: +49 6172 99596-0
www.germany.gceurope.com

Zeitalter der digitalen
Zahnheilkunde

Frank Rosenbaum, Geschäftsführer der GC Germany GmbH, zur IDS 2015.

Infos zum Unternehmen
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� Frank Rosenbaum.

� Das verbesserte Air-N-Go®easy von
ACTEON Equipment ist ein effizientes
 Instrument zur Beseitigung von pathoge-
nen Bakterien und verhindert somit das
Fortschreiten von parodontalen Erkran-
kungen. Mit dem neuen, um-
rüstbaren System spart der
Zahnarzt viel Zeit: supragin-
gival-prophylaktische als auch subgingi-
vale Behandlungen können jetzt ohne
Handstückwechsel ausgeführt werden.

Je nach klinischem Bedürfnis kann
dank der vier auswechselbaren,
autoklavierbaren Air-N-Go®-Dü-
sen ganz einfach vom SUPRA-
in den PERIO-Modus gewech-
selt werden. Jede der Düsen
ist für eine spezifische klini-
sche Anwendung einsetzbar
und erlaubt aufgrund des kon-
stanten und akkuraten Pul-
verstrahls eine gezielte Ent -
fernung des Biofilms. Ein weiterer
 Pluspunkt: Die neuen Dü-
sen können auch mit dem
Air-N-Go-Handstück der ersten Genera-
tion verwendet werden. 

Maßgeschneiderte
 Pulversorten  

Die Air-N-Go®easy Pulversorten  er -
höhen aufgrund ihrer abgerundeten,

nicht aggressiven Partikel den Patienten-
komfort enorm und ermöglichen eine
sanfte, schmerzfreie Behandlung. Schä-
den am Zahnschmelz, Zahnfleisch oder
den Wurzeloberflächen wird effektiv

vorgebeugt. Durch den transparenten
Pulverbehälter (23 g Fassungsvermögen)
für „SUPRA“- und „PERIO“-Pulver kann
die verbleibende Pulver-
menge stets kontrol-

liert werden.

Einfachere Pflege 
und Handhabung 
des Air-N-Go easy®

Im Vergleich zum Air-N-Go der 
ersten Generation überzeugt das neue
 System außerdem durch die erleichterte
Instandhaltung und Wartung, da das

 System nur begrenzt demontierbar ist.
Zur Reinigung müssen nur die Teile des
Geräts abmontiert und sterilisiert wer-

den, die in direkten Kontakt
mit den Patienten
kommen: Die Dü-
sen werden durch
simples Anschrau-
ben befestigt und

können, zusammen
mit dem Mittelteil

des Handstücks, au -
toklaviert werden.
Der hintere Teil des

Handstücks   hingegen
wird mit Reinigungstüchern gesäubert. 

Zusätzlich bietet das schlanke, leichte
Air-N-Go®easy-Handstück aufgrund des
verbesserten 360°-Drehverhaltens und
der ungeschlagenen Ergonomie eine
große Bewegungsfreiheit bei gleichzeitig
geringer Ermüdung der
Hand des Anwenders.
Auch schwer zugängli-
che Bereiche können so-
mit schnell und präzise
behandelt werden. �

ACTEON Germany GmbH
Tel.: +49 2104 956510
www.de.acteongroup.com

Airpolishing ohne
 Handstückwechsel

Supra- und subgingivale Behandlungen mit Air-N-Goeasy®. 

� Die IDS wurde zur großen Bühne: 
Die intersanté GmbH, Bensheim, die
deutsche Exklusiv-Vertriebsgesellschaft
von Waterpik Inc., präsentierte einem
weltweit interessierten Fachpublikum
eine neue Mundduschen-Kreation.

Bereits vor mehr als einem halben
Jahrhundert haben Mundduschen von
Waterpik® ihren Siegeszug in Zahnarzt-
praxen überall auf der Welt begonnen
und sind heutzutage für die
Erhaltung und Gesund -
erhaltung von Zähnen und
Zahnfleisch nicht mehr weg-
zudenken. Davon zeugen
nicht nur die zahlreichen
 positiven Ergebnisse wissen-
schaftlicher, evidenzbasier-
ter  Forschungsarbeiten, die
mit Waterpik® durchge-
führt worden sind, sondern
auch die Anerkennung
 vieler zahnärztlicher Insti-
tutionen und Universitäten.

Befragungen bei Zahnärzten
und Patienten, weshalb sie sich beim
Kauf gerade für eine Munddusche von
Waterpik® entschieden haben, erbrach-
ten den Nachweis: Ausschlaggebend bei
der Produktauswahl waren die schon
sprichwörtlich gewordene Performance,
Qualität, Zuverlässig- und Langlebigkeit.

Exzellente Gestaltung
Mittlerweile kommt jetzt aber noch

ein weiterer Aspekt hinzu: die exzellente
Formgestaltung. In modern ausgestat -
teten Badezimmern muss sich ein Mund -

hygienegerät heute nahtlos in
das Ambiente einfügen. 

Diesbezüglich
lässt das neue Modell von

Waterpik®, Luxe WP-660E, mit
seinem stylischen Design, einem dezen-
ten Weiß und einer matt saturierten
Oberfläche keine Wünsche offen. 

Zudem weist es herausragende Leis-
tungswerte auf: Es entfernt dank des pul-
sierenden Wasserstrahls nachweislich
99,9 Prozent (!) des Biofilms und ist im

Vergleich zu Zahnseide doppelt so wirk-
sam. Kurzum – eine ideale Ergänzung
zum täglichen Zähneputzen.

Weitere Parameter: Wassertank 
mit 600 ml Füllmenge, LED-Anzeige mit 
Wahl zwischen Reinigung und Hydro-
massage, abrutschsicherer Drehknopf

zur individuellen Einstellung der
zehn Wasserdruckstärken,  Wasser-
stopp am Düsenhalter, 1-Minuten-
Timer à 30 Sekunden, leicht aus-
tauschbarer Düsenschlauch und 
-halter,  sieben verschieden artige
Düsenaufsätze –einsetzbar je nach
Bedarf, Aufbewahrungsfach für
Aufsätze.

Die   Waterpik® Designer-
 Munddusche de Luxe WP-660E
kann  sowohl mit klarem Wasser

oder bei Zahnfleischproblemen mit
XiroDesept®, einer 0,06%igen, anti -

bakteriellen CHX-Fertiglösung und der
 speziellen   Gingival-

Düse Pik
Pocket, ge-

nutzt werden. Sie ist über Zahnarzt -
praxen und in Apotheken erhältlich. �

intersanté GmbH
Tel.: +49 6251 9328-10
www.intersante.de

Optimale Ergänzung zur
 täglichen Mundhygiene
Waterpik® Designer-Munddusche de Luxe WP-660E findet großen Zuspruch.

Infos zum Unternehmen
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�Rund 2.200 Anbieter aus 56 Ländern
haben auf der Internationalen Dental-
Schau 2015 ihre Neuheiten präsentiert.
Daraus wählten die IDS-Macher, die
Gesellschaft zur Förderung der Dental-
Industrie sowie der Verband der Deut-
schen Dental-Industrie, 27 Neuheiten
aus, die sie auf einer Highlight-Liste
hervorhoben und internationalen Jour -
na listen vorstellten. Dazu gehörte der
neue 3-D-Drucker für die Zahntechnik
SHERAeco-print 30, den die Shera Werk-
stoff-Technologie erstmals auf der IDS
präsentierte. Dieser durch Patent ge-
schützte 3-D-Drucker ist derzeit einer der
weltweit schnellsten und gleichzeitig prä-
zisesten, die es für die Dentaltechnik gibt. 

Schienen, Bohrschablonen, Guss-De-
signs, Modelle, Kronen und Brücken sowie
individuelle Abdrucklöffel aus Kunststoff
lassen mit SHERAeco-print 30 drucken. Er
bewältigt je nach verwendetem Material
bis zu 50 mm Bauhöhe pro Stunde. Damit
ist SHERAeco-print 30 um ein Vielfaches
schneller als bisher bekannte 3-D-Dru-
cker. Die Auflösung entspricht HD-Quali -
tät mit 1.920 x 1.080 Pixel oder 29 Mikron.

SHERAeco-print 30 arbeitet mit
offenen STL-Dateien im Digital Light
Processing Verfahren und lichtemp-
findlichem Kunststoff. Das Herzstück
des SHERAeco-print 30 ist die paten-
tierte Force Feedback Technologie. Da-
bei berechnet die Software des Dru-
ckers bei jeder zu polymerisierenden
Schicht, mit welcher Zugkraft die Bau-
plattform angesteuert werden muss,
und berücksichtigt massive oder dünne
Bereiche mit unterschiedlicher Ab -
zugsstärke. Auf diese Weise erzielt das
System stets die schnellstmögliche
Verarbeitung und einen sehr präzisen
Druck. Die Bauraumfläche im SHERA -
eco-print beträgt 62 x 110 Millimeter.
Da ist zum Beispiel Platz für bis zu 
50 Kronen oder sieben Schienen in ei-
nem Druckvorgang bei einer Bauhöhe
von maximal 80 Millimetern.�

SHERA Werkstoff-
Technologie GmbH & Co. KG
Tel.: +49 5443 9933-0
www.shera.de 

� Philips, Hersteller innovativer Lö-
sungen für die Mundgesundheit, zieht
positives IDS-Resümee: Erst wurde der
neue Philips Sonicare AirFloss Ultra zu
einem der Messe-Highlights bestimmt,
dann berichteten RTL & Co. vom Mes-
sestand und schließlich gab es einen
neuen Produkttest-Rekord. Eine Über-
raschung war das große Interesse an
der Brush Busters App, die Kinder zur
Zahnpflege motiviert.

Philips Zahnpflege-Neuheiten 
An jedem IDS-Tag das gleiche Bild:

Wenige Minuten, nachdem die Messe
morgens die Tore öffnete, bildete sich an
den vier Philips Anmelde-Countern eine
Schlange, deren Länge rasch zunahm –
oft rund um den gesamten Stand.

Die Vorberichterstattung in den
Fachmedien hatte dazu geführt, dass
sich zahlreiche Besucher ein eigenes
Bild von den Philips Innovationen
machen wollten. Mehr noch: An den

Putzstationen konnten sie den Philips
Sonicare AirFloss Ultra, die neue Philips
Sonicare FlexCare Platinum Schall-
zahnbürste und den innovativen Bürs -
tenkopf AdaptiveClean testen. Von die -
sem Angebot machten über 10.000 IDS-
Gäste Gebrauch – und können jetzt ih-
ren Patienten bei der Empfehlung der

Geräte über die eigenen Erlebnisse be-
richten.

„Mit unseren innovativen Produk-
ten im Bereich der Zahnmedizin wol-
len wir Zahnärzten dabei helfen, die
Mundgesundheit ihrer Patienten zu
verbessern“, erklärt Sinéad Kwant,
Global Business Leader bei Philips Oral

Healthcare. „Um dies zu erreichen, bin-
den wir die Experten – Zahnärzte und
Praxisteams – in die Entwicklung unse-
rer Produkte mit ein. Nur so können wir
die bisher unerfüllten medizinischen
Bedürfnisse erkennen und gemeinsam
innovative Zahnpflegelösungen ent-
wickeln, die wirklich helfen.“

Gesunde Putzroutine 
entwickeln 

In die Entwicklung von Produkten
und Dienstleistungen bindet Philips
auch die Anwender ein, so wie bei der
Brush Busters App. Diese mobile An-
wendung unterstützt Kinder dabei,
die Bedeutung des Zähneputzens zu
verstehen und eine gesunde Putzrou-
tine zu entwickeln. Mithilfe von lus -
tigen Animationen und individuellen
Belohnungen vermittelt die App die
richtige Zahnputztechnik und verbes-
sert das Zahnbewusstsein. Zusammen
mit der Sonicare For Kids Schallzahn-
bürste trägt sie dazu bei, bereits im
Kindesalter eine langfris-
tige Mund gesundheit zu
sichern.�

Philips GmbH 
Tel: +49 40 2899-1509
www.philips.de

Jeden Tag ein gesundes, natürlich schönes Lächeln
Ziel übertroffen: 10.000 IDS-Besucher testeten die innovativen Gesundheitslösungen von Philips.

ANZEIGE

Neuer 3-D-Drucker
auf der Highlight-

Liste der IDS 
Schienen, Abdrucklöffel und vieles mehr – mit SHERAeco-print 30

schnell und präzise drucken. 

Infos zum Unternehmen

Infos zum Unternehmen



� Mit den regene-
rativen   Membra-
nen aus Kollagen
und dPTFE (dich-
tes Polytetrafluor -
ethylen) erweitert
das Neusser Unter-
nehmen sein Port-
folio. Die neuen
Produkte wurden
der Dentalbranche
auf der IDS 2015
vorgestellt. Die Hager & Meisinger
GmbH ist neuer Exklusivanbieter von
CytoplastTM in Deutschland, Österreich
und Tschechien.

CytoplastTM RTM ist eine resor -
bierbare Kollagenmembran bovinen
 Ursprungs, die in einem besonderen
Verfahren nach strengsten Qua -
litätsanforderungen gefertigt
wird. Im Bereich der gesteu-
erten Knochenregeneration
(GBR) bietet sie optimale Ei-
genschaften zur Abdeckung
von Defekten und zur Siche-
rung von Augmentationsma-
terial. Darüber hinaus ermög-
licht die hohe Flexibilität ein
optimales Handling. Die Resorption der
Kollagenmembran findet erst nach 26 bis
38 Wochen statt – ideale Voraussetzun-
gen für Wundheilung und Koagulation.

Neben den Kollagen-Membranen bie -
tet Meisinger in Deutschland, Österreich
und Tschechien exklusiv CytoplastTM

dPTFE-Membranen für Socket Preser -
vation, horizontale und vertikale Aug-
mentationen sowie große pathologische
Defekte an. Die Besonderheit liegt im
 Detail: dPTFE verfügt über eine so hohe

Dichte, dass die Membran für Bakte-
rien nicht durchdringbar ist. Da keine
Resorption stattfindet, sind Wundhei-
lungsstörungen während des Heilungs-
verlaufs nahezu ausgeschlossen. Für die
Entnahme der Membran ist kein chirur-
gischer Eingriff nötig.

dPTFE-Membranen sind wahlweise
auch mit verschiedenen Titan-Verstär-
kungen unterschiedlichster Form und
Größe erhältlich. Die hohe Stabilität er-
möglicht eine sichere Anwendung bei bis
zu drei fehlenden Knochenwänden. �

Hager & Meisinger GmbH
Tel.: + 49 2131 2012-160
www.meisinger.de
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� Für die meisten Kinder steht Zähne-
putzen nicht auf der Top-Ten-Liste
 ihrer Lieblingsbeschäftigungen. Dabei
ist es sehr wichtig, dass sie möglichst
früh eine gute Zahnpflegeroutine er-
lernen und ihre Zähne richtig pflegen.
Hier kann die neue Philips Sonicare
„Brush Busters“ App auf spielerische
Weise unterstützen.

„Es ist sehr wichtig, bereits in
 jungen Jahren den Grundstein für
richtiges und effektives Zähneputzen
zu legen. Daher haben wir neben den
Anregungen von Zahnärzten auch die
Ideen von Vier- bis Elfjährigen in die
Entwicklung der Brush Busters App
einfließen lassen“, so André Mügge,
Senior Marketing Manager Oral
Health care Philips Consumer Life -
style DACH.

Gute Mundhygiene 
wird belohnt

Zunächst kann aus zwei unter-
schiedlichen Charakteren der ganz
persönliche „Putzbegleiter“ ausge-
wählt werden. Von nun an muss das

Kind seinem neuen Freund helfen,
alle Bakterien von den Zähnen
wegzuputzen – was anschaulich
mithilfe eines animierten Mundes
gezeigt wird. Nach zwei Minuten
sind sowohl die echten als auch die
animierten Zähne sauber und der
virtuelle Freund vergibt eine Beloh-
nung. Nach und nach sammelt
das Kind so Belohnungspunkte
und wird auch von seinen
 virtuellen Freunden daran er-
innert, sich jeden Tag die Zähne
zu putzen. Die App funktioniert
mit Geräuscherkennung, kann
aber auch manuell gestartet

werden.

Bereich. Hier können sie
 zusätzlich individuelle Be loh -
nungen einstellen – z.B. einen
Schwimmbadbesuch –, wenn
das Kind eine bestimmte
 Anzahl an erfolg reichen Putz-
durchgängen er reicht hat.
Innerhalb der Ka lender funk -
tion können sie prüfen, wie
häufig und lange die Kinder
putzen. Diese Daten können
auch beim nächsten Zahnarzt-
besuch besprochen werden.

Sonicare For Kids
Die Sonicare For Kids eignet

sich für Kinder ab vier Jahren. 
Die elektrische Zahnbürste arbeitet
mit der von Philips Sonicare pa -
tentierten Schalltechnologie: Damit
entfernt die Sonicare For Kids bis zu
75 Prozent mehr Plaque-Biofilm an

schwer zu erreichenden Stellen
als Handzahnbürsten.1

Die Philips Sonicare Brush
Busters App ist kostenlos im
 iTunes Store erhältlich. �

Quelle:
1 Vergleich der Plaque-Entfernung
mit Sonicare For Kids und einer
Handzahnbürste
bei Kindern im
Alter von 7 bis 
10 Jahren. Mille-
man J et al. Inter-
national J Pediatric
Dent. 2009, 19:s1.

Philips GmbH
Tel.: +49 40 2899-1509
www.philips.de

BIOLOGISCHE  ZAHNHEILKUNDE
Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis

Referent I Dr. Dominik Nischwitz/Tübingen

Veranstalter/Anmeldung
OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig | Deutschland
Tel.: + 49 341 48474-308 | Fax: +49 341 48474-290
event@oemus-media.de
www.oemus.com

�

�

�

Grundlagenseminar – Biologische Zahnheilkunde 

Spezialistenkurs – Biologische Zahnheilkunde von A–Z

Masterclass – Biologische Zahnheilkunde

Faxantwort

+49 341 48474-290
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Nähere Informationen zu den Kursinhalten, den Preisen
und den Allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie auf
unserer Homepage www.oemus.com

Konstanz 12.06.2015

Düsseldorf 24.04.2015 | Warnemünde 05.06.2015 | Leipzig 11.09.2015 | Konstanz 25.09.2015

Leipzig 12.09.2015 | Konstanz 26.09.2015
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ANZEIGE

Ideen von Kindern umgesetzt
Philips Sonicare Brush Busters App: So macht Zahnpflege Spaß.

Optimale Parameter
Hager & Meisinger neuer Exklusivanbieter von CytoplastTM- Membranen.

� Links: Optimierte Flexibilität für ein gutes Handling: CytoplastTM

Kollagenmembranen. –Rechts:Titanverstärkte dPTFE- Membranen für den
univer sellen Einsatz bei Defekten mit bis zu drei fehlenden Knochenwänden.

�Neu im Meisinger-Sortiment: Große Auswahl verschiedener
Membranen (hier: titanverstärkte dPTFE-Membranen).

Infos zum Unternehmen

Für Eltern gibt es inner-
halb der App einen speziellen
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� Die IDS gilt als wichtiger Indikator
für Trends und Fortschritte in der
 modernen Zahnheilkunde. In diesem
Jahr demonstrierten rund 138.000 Be-
sucher aus 151 Ländern wieder die
hohe Internationalität der Messe.

Mit   den   Produktneuentwick -
lungen von W&H verfolgt das Unter-
nehmen das Ziel, den
Zahnarzt bei seiner
 täglichen Arbeit best-
möglich zu unterstüt-
zen und innovative
Standards am Markt 
zu setzen. 

Besondere   High-
lights des W&H-Messe-
auftrittes stellten vor
allem   Innovationen
auf den Gebieten der
LED- und Piezo-Techno-
logie dar. Großes In -
teresse galt der neuen
Synea Vision Turbine
mit   sterilisierbarem
fünffachen Ring LED+.

Zusätzlich hatten
die Fachbesucher die
Möglichkeit, das innovative Chirur-
gie-Gerät Piezomed live zu testen und
somit die Vorzüge modernster Piezo-
Technologie kennenzulernen.

Technologischer Vorsprung
von 1890 bis heute

Als erster europäischer Hersteller
mechanisch betriebener Hand- und
Winkelstücke setzt W&H bereits in
den Anfangsjahren innovative Ak-
zente. Ein Universalhandstück mit
verstellbarer Kopfneigung, das erst-
mals Flexibilität und einen optimalen
Zugang zur Behandlungsstelle bietet,
markiert den Beginn einer langjähri-
gen Erfolgsgeschichte. Zahlreiche pa-
tentierte Systeme folgen und sind das
Ergebnis intensiver Forschungs- und
Entwicklungstätigkeit. Mit aktuellen
Innovationen gelingt es W&H, sich als
weltweit erster Anbieter modernster
LED-Technik für Übertragungsinstru-

mente zu positionieren. Dank einzig -
artiger Lösungen in den Bereichen
chirurgische Antriebseinheiten und
Piezochirurgie-Geräte   demonstriert
das Unternehmen seine Vorreiterrolle
in der Oralchirurgie. Mit der Entwick-
lung des Reinigungs- und Pflegegerä-
tes Assistina ist W&H erster Anbieter

einer innovativen Lösung für die
 mechanische Instrumentenaufberei-
tung. Ziel des außerordentlichen Inno-
vationsanspruchs ist es, die führende
Position am Weltmarkt konsequent zu
stärken und den medizinischen Alltag
mit   zukunftsorientierten   Lösungen
maßgeblich zu gestalten.

Weltweit erste Turbine mit
fünffachem Ring LED+

Völlige Schattenfreiheit während
der Präparation war bislang ein
Wunsch, der für Zahnärzte unerfüllt
blieb. 2014 gelingt W&H eine technolo-
gische Sensation: fünf lichtintensive,
stecknadelkopfgroße LEDs werden
ringförmig in den kleinen Kopf der
neuen Synea Vision Turbine inte-
griert. Zahnärzte profitieren damit
erstmals von einer hundert Prozent
schattenfreien Ausleuchtung der Prä-
parationsstelle, Patienten von mehr

 Sicherheit in der Behandlung. Mit der
einzigartigen Synea Vision Turbine
mit fünffachem Ring LED+ setzt W&H
nicht nur eine deutliche Benchmark,
sondern stärkt darüber hinaus seine
Technologieführerschaft im Hand-
stück- und Turbinenbereich für die 
moderne Restauration und Prothetik.

Jüngstes   Beispiel
der erfolgreichen W&H
Entwicklungsserie   im
Bereich der Oralchirur-
gie ist das „Piezomed“,
das erstmals 2013 einem
breiten   Fachpublikum

präsentiert wurde. Basierend auf mo -
dernster Piezotechnologie arbeitet das
Chirurgie-Gerät mit hochfrequenten
Mikrovibrationen, die hoch präzise
Schnitte am Kieferknochen ermög-
lichen. Technologisches Highlight ist
die patentierte automatische Instru-
mentenerkennung. Diese stellt beim
Einsetzen des Instruments automa-
tisch die richtige Leistungsgruppe ein.
Das Risiko einer Instrumentenüber-
lastung wird deutlich verringert, der
Anwender kann seine Konzentration
voll und ganz auf den Patienten und
den chirurgischen Eingriff legen. Aus-
gestattet mit einer Boost-Funktion
sorgt Piezomed bei Bedarf für eine
kurzzeitige Leistungssteigerung um
20 Prozent.

Zeitgleich mit der neuen Innova-
tion auf dem Gebiet der Oralchirurgie
macht W&H mit der aktuellen As -

sistina-Generation auf
sich aufmerksam. Mit
der „Assistina 3x3“
steht   erstmals   ein
 Gerät für die auto -
matische Innen- und
Außenreinigung sowie
Ölpflege von Turbinen,
Hand- und Winkelstü-
cken zur Verfügung.
Pro Zyklus können ein
bis drei Instrumente
gereinigt und gepflegt
werden. Zahnarztpra-
xen profitieren damit
von deutlich verkürz-
ten sowie validierten
Reinigungsprozessen
und werden bei der
Umsetzung modernster
Hygiene-Konzepte opti -
mal unterstützt.

Dank einzigartigem
technologischen Wissen und einer
konsequenten Produktentwicklung
in enger Abstimmung mit den Kunden
gelingt es W&H immer wieder, inno -
vative Standards am Weltmarkt zu
 setzen. Durch den starken Fokus auf
die Wünsche und Bedürfnisse von An-
wendern entstehen effiziente, sichere
und nachhaltige Lösungen – ein Kon-
zept, das aktuell und im Verlauf der
125-jährigen Firmengeschichte über-
zeugt. Zahlreiche Pionierleistungen
sind untrennbar mit dem Namen W&H
verbunden und prägen das Erschei-
nungsbild der Marke bis heute.

Meilensteine für die
 moderne Zahnheilkunde

1979 führt W&H als weltweit
 erster Anbieter die Druckknopf-
 Spannung für Turbinen am Markt ein
und unterstützt den Anwender damit
ab sofort beim einfachen Bohrer-
wechsel am Instrumentenkopf. Zeit-
gleich ermöglicht die neue Turbinen-
Drehkupplung „Roto-Quick“ eine freie
und leichte Drehung der Instrumente
auf der Kupplung um 360° und bringt
damit Flexibilität und Arbeitserleich-
terung.

Das   schnellste   Klein-OP-Gerät
und zugleich der erste bürstenlose
 Motor seiner Zeit – „Elcomed“ – sorgt
1983 für Aufsehen. Der Motor erreicht
eine Antriebsdrehzahl von bis zu
45.000/min. Damit wird die Abtrag -
leistung der rotierenden Instrumen te
in der Knochenbearbeitung positiv 

beeinflusst. Chirurgen profitieren von
besten Behandlungsergebnissen.

1992 positioniert W&H das Rei -
nigungs- und Pflegegerät „Assistina“.
1999 folgt bereits die nächste Neu-
heit in der Instrumentenaufbereitung:
„Lisa“ ist der erste am Markt verfüg-
bare Sterilisator, der ausschließlich 
auf Klasse B-Zyklen ausgerichtet ist.
Lisa unterstützt nicht nur bei der
Wiederaufbereitung jeglichen Ladeguts,
sondern sorgt auch für vereinfachte
Sterilisationsprozesse in Kliniken. Da
es sich bei der neuen Lisa um einen
 Vakuum-Autoklaven handelt, wird erst-
mals auch die Sterilisation von innen-
liegenden Hohlräumen zahnärztlicher
Instrumente sichergestellt.

2001 überzeugt der neue Chirur-
gie-Motor „Implantmed“ nicht nur in
Sachen Preis/Leistung, sondern unter-
stützt auch bei der einfachen und prä-
zisen Bedienung. Das innovative W&H
Produkt bietet höchste Zuverlässig-
keit in der Anwendung.

2007 führt W&H mit der Synea-Gene-
ration als erster Dentalhersteller Turbi-
nen mit sterilisierbaren LEDs am Markt
ein. Noch im selben Jahr folgen chirurgi-
sche Hand- und Winkelstücke mit Gene-
rator-Technologie. Mit der neuen Alegra
Reihe werden ab 2009 alle Vorteile der
gängigen W&H LED-Technologie auch für
die Restauration & Prothetik geboten.

Der Mensch im Mittelpunkt
Stets   den   maximalen   Nutzen 

für die moderne Zahnheilkunde im 

Fokus, stehen W&H Lösungen seit 
125 Jahren für Qualität, Innovation
und Sicherheit. Durch die enge Ver-
zahnung von Entwicklung und Fer -
tigung am Standort Bürmoos gelingt
es dem österreichischen Familien-
unternehmen, Veränderungen am
Markt rasch aufzugreifen und Kun-
denwünsche in neue, zukunftsfähige
Lösungen einfließen zu lassen. Somit
zählt W&H bis heute zu den ent -
scheidenden Impuls-
gebern   am   Dental-
markt und sorgt im-
mer wieder für inno-
vative Trends in der
Branche. �

W&H Deutschland GmbH
Tel.: +49 8682 8967-0
www.wh.com

�Links: Roland Gruber, Regional Marketing Manager W&H Deutschland GmbH. – Rechts: Seit 125 Jahren stellt W&H die Wünsche und Bedürfnisse der Menschen in den Mittelpunkt.

125 Jahre Innovation in der internationalen Dentalbranche 
Bekannt für Qualität, Verlässlichkeit und guten Service zählt W&H zu den Top-Marken auf dem Gebiet der Dentaltechnologie. 

Dies konnte das österreichische Familienunternehmen auf der IDS 2015 wieder einmal unter Beweis stellen. 

Infos zum Unternehmen

�Oben: Der W&H-Messestand auf der IDS 2015 lockte jeden Tag zahlreiche
Besucher. – Unten links: Piezo Ultraschall Scaler Tigon. – Mitte: Chirurgie-
einheit Elcomed SA-310 Anwenderfreundlich, Qualität und Stärke auf
höchstem Niveau. –Rechts:Kabelloses Entran mit extra kleinem Kopf und
Endodontie Winkelstücke. 
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                                                                                                       Seminar                                         Implantologie
                                                                                                       Seminar                                            Seminar A (Hygiene)
                                                                                                      Seminar                                            Seminar B (QMB)
                                                                                                      Seminar                                                 Seminar 
Titel, Name, Vorname, Tätigkeit                                                               Freitag                                                            Samstag

Abendveranstaltung (Freitag, 5. Juni 2015)

Classic on the Beach: ____ (Bitte Personenzahl eintragen) Dine & Dance (Sky-Bar): ____ (Bitte Personenzahl eintragen)

Pre-Congress Workshops

Freitag, 5. Juni 2015

12.00 – 13.30 Uhr Workshops 1 – 4

Dr. Ulrich Volz/Konstanz
Intensivkurs SCC Short Cut Concept nach Dr. Volz: 
Sofortimplantation und -versorgung als neuer Stardard

Dr. Dr. Angelo Trödhan/Wien (AT)
Erfolgskriterien bei der gesteuerten 
Knochenregeneration im Hinblick auf 
langfristige primäre Implantatstabilität

Prof. Dr. Thomas Sander/Hannover
Was ist meine Praxis wert?
Grundlagen der Praxiswertermittlung

Dr. Christoph Blum/Bad Ems
Intra- und extraorales Behandeln mit plasma ONE

Die Teilnahme an den Workshops ist kostenfrei.
Bitte beachten Sie, dass Sie nur an einem Workshop teilnehmen können!  
Notieren Sie den von Ihnen gewählten Workshop bitte auf dem Anmeldeformular.

12.00 – 18.00 Uhr SEMINAR 1
GOZ, Dokumentation und PRG 
Kleiner Praxisknigge
Iris Wälter-Bergob/Meschede

14.00 – 18.00 Uhr SEMINAR 2*
Sinuslift und Sinuslifttechniken von A – Z
Der endoskopisch kontrollierte Sinuslift 
(Ein Demonstrations- und Arbeitskurs)
Prof. Dr. Hans Behrbohm/Berlin
Dr. Theodor Thiele, M.Sc./Berlin

14.00 – 18.00 Uhr SEMINAR 3*
Spezialistenkurs – Biologische Zahnheilkunde von A – Z 
(Ein kombinierter Theorie- und Demonstrationskurs)
Dr. Dominik Nischwitz/Tübingen

14.00 – 18.00 Uhr SEMINAR 4*
Endodontie praxisnah – Basiskurs
(Ein kombinierter Theorie- und Demonstrationskurs)
Dr. Tomas Lang/Essen

14.00 – 18.00 Uhr SEMINAR 5*
Praktischer Arbeitskurs präprothetische Chirurgie
(Ein kombinierter Theorie- und praktischer Arbeitskurs)
Priv.-Doz. Dr. Moritz Kebschull/Bonn

* HINWEIS: Bei der Teilnahme am SEMINAR 2 bis 5 reduziert sich die Kongressgebühr für den
Hauptkongress (Vorträge) am Samstag um 75,– € netto.

ab 19.00 Uhr Classic on the Beach

20.00 Uhr Dine & Dance on the Top

Für die Abendveranstaltung ist eine Anmeldung erforderlich! 
Bitte auf dem Anmeldeformular angeben.

1

2

3

4

SEMINAR MIT
HANDS-ON!

SEMINAR MIT
HANDS-ON!

Hauptkongress
Samstag, 6. Juni 2015

Programm Helferinnen 
Samstag, 6. Juni 2015

SEMINAR A
Seminar zur Hygienebeauftragten
Iris Wälter-Bergob/Meschede

SEMINAR B
Ausbildung zur zertifizierten 
Qualitätsmanagementbeauftragten QMB
Christoph Jäger/Stadthagen

Organisatorisches

HAUPTKONGRESS SAMSTAG, 6. JUNI 2015

Zahnarzt 195,– € zzgl. MwSt.
Assistenten (mit Nachweis) & Helferinnen (Seminar A oder B) 99,– € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale* 49,– € zzgl. MwSt.
Seminar Endodontie praxisnah – Fortgeschrittenenkurs
Teilnehmer mit Basiskurs 190,– € zzgl. MwSt.
Teilnehmer ohne Basiskurs 250,– € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale* 49,– € zzgl. MwSt.

PRE-CONGRESS FREITAG, 5. JUNI 2015

Workshop 1 bis 4 kostenfrei 
Seminar GOZ, Dokumentation, PRG, Kleiner Praxisknigge 99,– € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale* 49,– € zzgl. MwSt.
Seminar Sinuslift und Sinuslifttechniken von A–Z 195,– € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale* 35,– € zzgl. MwSt.
Seminar Biologische Zahnheilkunde von A – Z 195,– € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale* 35,– € zzgl. MwSt.
Seminar Endodontie praxisnah – Basiskurs 250,– € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale* 49,– € zzgl. MwSt.
Seminar Parodontalchirurgie 290,– € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale* 35,– € zzgl. MwSt.

Hinweis: Bei der Teilnahme am SEMINAR bis reduziert sich die Kongressgebühr für den
Hauptkongress (Vorträge) am Samstag um 75,– € netto.

* Die Tagungspauschale beinhaltet Kaffeepausen, Tagungsgetränke und Imbissversorgung und ist für
jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten.

ABENDVERANSTALTUNG FREITAG, 5. JUNI 2015

Classic on the Beach, Beginn 19.00 Uhr kostenfrei 

Dine & Dance on the Top, Beginn 20.00 Uhr
Teilnehmer Hauptkongress (Zahnärzte) kostenfrei
Teilnehmer nur Seminare 60,– € zzgl. MwSt.
Helferinnen/Assistentin 60,– € zzgl. MwSt.
Begleitpersonen 60,– € zzgl. MwSt.

Im Preis enthalten sind Speisen, Getränke und Musik. Bitte tragen Sie Ihre Teilnahme an der Abend-
veranstaltung unbedingt auf der Anmeldekarte ein.

Veranstaltungsort

Hotel NEPTUN
Seestraße 19
18119 Warnemünde, Deutschland
www.hotel-neptun.de

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig | Deutschland
Tel.: +49 341 48474-308 | Fax: +49 341 48474-290
event@oemus-media.de | www.oemus.com

www.ostseekongress.com

Wissenschaftliche Leitung: Dr. Theodor Thiele, M.Sc./Berlin

Nähere Informationen zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie auf
unserer Homepage www.oemus.com

Pre-Congress Seminare

Abendveranstaltung

Samstag, 6. Juni 2015 Seminar

09.00 – 14.00 Uhr Teilnahmemöglichkeit am 
SEMINAR 6
Endodontie praxisnah – Fortgeschrittenenkurs  
(Ein kombinierter Theorie- und Demonstrationskurs)
Dr. Tomas Lang/Essen

Die Teilnehmer am SEMINAR 6 sind nach dem Kurs berechtigt, den Haupt kongress
am Samstag (ab 14.00 Uhr) zu besuchen.

Hotel NEPTUN

Classic on the Beach 2014
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� Im implantologischen Fortbildungs-
einerlei mal etwas Neues zu bieten, 
ist der Anspruch der Giornate Romane.
Die Implantologieveranstaltung findet
am 19. und 20. Juni 2015 zum zweiten
Mal statt. 

In Kooperation mit der Sapienza
Universität Rom und in deren Räum -
lichkeiten erwartet die Teilnehmer aus
Deutschland ein ganz besonderes Pro-
gramm aus wissenschaftlichen Vorträgen,
Table Clinics (Tischdemonstrationen)
und Referentengesprächen. Die Refe-
renten kommen aus Italien, Österreich
und Deutschland. Der Samstag steht
ganz im Zeichen von wissenschaftlichen
Vorträgen und findet seinen Abschluss
in einem typisch italienischen Abend -
essen im Epizentrum der Ewigen Stadt. 

Besonders: Learn & Lunch
Besonders spektakulär gestaltet

sich bereits der Freitag. Während die
Teilnehmer vormittags die Gelegenheit
haben, die Stadt individuell zu erkun-
den, beginnt 14 Uhr mit dem Learn &
Lunch in den Räumlichkeiten der Uni-
versität, im sogenannten „Roofgarden“,
der besondere Teil der Veranstaltung.
 Jeder Referent betreut unter einer

 konkreten Themenstellung
einen „Round Table“. Es
werden Studien und Fälle
vorgestellt, die Teilnehmer
haben die Gelegenheit, mit Referenten
und Kollegen zu diskutieren und auch
eigene Fälle anhand von Röntgenbil-
dern und Modellen zur Diskussion zu
stellen. Das Ganze findet in einem ro -
tierenden System statt, wodurch die
Teilnahme an mehreren Table Clinics
möglich ist. Eine Vorabanmeldung für
die gewünschten Table Clinics ist dabei
in jedem Fall sinnvoll. 

Damit die Veranstaltung auch in
 einer möglichst lockeren, ungezwun -
genen und „italienischen“ Atmosphäre
stattfinden kann, werden die Teilneh-
mer des „Learn & Lunch“ natürlich mit
italienischen Weinen und typisch italie-
nischen Köstlichkeiten verwöhnt. Den
Abschluss der 2. Giornate Romane bildet
eine Hausbootparty auf dem Tiber.

Vom Veranstalter OEMUS MEDIA AG
werden auf die Veranstaltung zu ge -
schnittene Hotel-Arrangements zu sam -
mengestellt, die einen angenehmen
 Aufenthalt garantieren. �

www.giornate-romane.info

� Mit der zunehmenden Zahl der
 gesetzten Implantate rückt immer 
mehr auch die Frage nach dem Lang -
zeiterfolg von Implantaten und im plan -
tatgetra genem Zahnersatz in den Fokus.
Erfolg und Misserfolg hängen dabei 

von einer Vielzahl von Faktoren ab. Das
EXPERTENSYMPOSIUM „Innovationen
Implan tologie“ wird sich am 24. und 
25. April 2015 im Radisson Blu Scandi-
navia Hotel Düsseldorf dieser Thematik
widmen.

Die   Veranstaltungskombina-
tion IMPLANTOLOGY START UP
und EXPERTENSYMPOSIUM „In-
novationen Implantologie“ gehört
zu den traditionsreichsten deut-
schen Implantologie-Events und
 eröffnet seit 1994 rund 4.000 Zahn-
ärzten den Weg in die Implantologie
bzw. begleitete ca. 2.200 von ihnen
in der Folgezeit auch als Anwender. 

Wissenschaftliches
 Programm

2015 ist die Poliklinik für
 Zahnärztliche Chirurgie und Auf-
nahme der Heinrich-Heine-Univer-
sität  Düsseldorf wissenschaftlicher
 Partner der Veranstaltungskombi-

nation. Die Tagungspräsidentschaft des
 IMPLANTOLOGY START UP 2015 und
des 16. EXPERTENSYMPOSIUMs über-
nehmen Prof. Dr. Dr. Frank Palm,
 Konstanz (Chefarzt MKG-Chirurgie, Kli-
nikum Konstanz), sowie vonseiten der

 Poliklinik Prof. Dr. Jürgen Be-
cker, Düsseldorf (Direktor). Zum
Referententeam gehören neben
den wissenschaftlichen Leitern
ausnahmslos renommierte Ex-
perten von Universitäten und
aus der Praxis. 

Beide Veranstaltungen lau-
fen parallel und haben eine ge-
meinsame Industrieausstellung
sowie am Samstag ein gemein -
sames wissenschaftliches Pro-
gramm. Für die Teilnehmer des
IMPLANTOLOGY START UP stehen im
Rahmen eines eigenen Programmblocks
zunächst die Basics der Implantologie 
auf der Tagesordnung, während beim
 EXPERTENSYMPOSIUM unter der The -
menstellung „Das gesunde Implantat –

 Prävention, Gewebestabilität und
 Risikomanagement“ Fragen des
Langzeiterfolgs von Implantaten
und von implantatgetragenem
Zahnersatz praxisbezogen dis -
kutiert werden. Abgesehen vom
 Basic-Programm für die Einsteiger
steht der Freitag ganz im Zeichen
von Hands-on-Kursen, Workshops
und Industrievorträgen, während
das gemeinsame Podium am
Samstag mehr den universitär ge-
prägten Vorträgen vorbehalten ist.

Jeder Teilnehmer (Zahnarzt/Zahntechni-
ker) erhält das in der 21. Auflage erschei-
nende Jahrbuch Implantologie 2015. �

www.startup-implantology.de
www.innovationen-implantologie.de

ANZEIGE

Veranstaltungstradition seit 1994 in Düsseldorf
Das gesunde Implantat – Prävention, Gewebestabilität und Risikomanagement am 24. und 25. April 2015 in der Rheinmetropole.

„Giornate Romane 2015“
[Programm]

„IMPLANTOLOGY 
START UP 2015“

[Programm]

„EXPERTENSYMPOSIUM
2015“

[Programm]

Implantologie
ohne Grenzen

Giornate Romane – ein Event mit besonderem italienischen Flair.



Unterspritzungskurse
Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis

Referent I Dr. Andreas Britz/Hamburg

Grundlagenkurs Unterspritzungstechniken
Basisseminar mit Live- und Videodemonstration

Termine
12. Juni 2015 12.00 – 18.00 Uhr Konstanz
18. September 2015 12.00 – 18.00 Uhr Hamburg

In der modernen Leistungsgesellschaft der westlichen Welt ist das Bedürfnis der
Menschen nach Vitalität sowie einem jugendlichen und frischen Aussehen ein
weitverbreitetes gesellschaftliches Phänomen. Die Ästhetische Medizin ist
heute in der Lage, diesen Wünschen durch klinisch bewährte Verfahren in weiten
Teilen zu entsprechen, ohne dabei jedoch den biologischen Alterungsprozess an
sich aufhalten zu können. Als besonders minimalinvasiv und dennoch effektiv
haben sich in den letzten Jahren die verschiedenen Unterspritzungstechniken
bewährt. Entscheidende Voraussetzung für den Erfolg ist jedoch die fachliche
Kompetenz und die Erfahrung des behandelnden Arztes sowie interdisziplinäre
Kooperation. Rund 4.200 Teilnehmer haben in den letzten Jahren die Seminare
der OEMUS MEDIA AG zum Thema „Unterspritzungstechniken“ besucht. Beson-
derer Beliebtheit haben sich dabei auch die im Rahmen von verschiedenen
Fachkongressen zum Thema angebotenen eintägigen „Basisseminare“ er-
wiesen. 

Aufgrund der großen Nachfrage werden diese Seminare auch in 2015
fortgeführt und zugleich sowohl inhaltlich als auch im Hinblick auf den Nutz-
wert für den Teilnehmer aufgewertet. Konkret bedeutet dies, dass zusätzlich
zu den Live-Demonstrationen im Rahmen des Kurses die verschiedenen Stan-
dardtechniken jetzt auch per Videoclip gezeigt werden. Dieses Videomaterial
in Form einer eigens für den Kurs produzierten DVD erhält jeder Kursteilneh-
mer für den Eigengebrauch. 

Kursinhalt

Allgemeine Grundlagen
| Übersicht Indikationen
| Übersicht Produkte

Live- und Videodemonstration
| Hyaluronsäure und Botulinumtoxin A
| Lippen, Falten

Organisatorisches

Kursgebühr pro Kurs inkl. DVD 225,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale* pro Kurs 49,– € zzgl. MwSt.
* Umfasst die Pausenversorgung und Tagungsgetränke. 

Die Tagungspauschale für jeden Teilnehmer verbindlich.

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG | Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig | Deutschland
Tel.: +49 341 48474-308 | Fax: +49 341 48474-290
event@oemus-media.de | www.oemus.com

Dieser Kurs wird unterstützt 

inkl. DVD

1 Kursreihe – Anti-Aging mit Injektionen
Unterspritzungstechniken: Grundlagen, Live-
Demonstrationen, Behandlung von Probanden

Termine
17./18. April 2015 10.00 – 17.00 Uhr Wien 
25./26. September 2015 10.00 – 17.00 Uhr Basel/Weil am Rhein
09./10. Oktober 2015 10.00 – 17.00 Uhr München
27./28. November 2015 10.00 – 17.00 Uhr Berlin

An beiden Kurstagen werden theoretische wie auch praktische Grundlagen
der modernen Faltenbehandlung im Gesicht vermittelt. Anamnese, Diagnostik
und Techniken werden theoretisch vermittelt und im Anschluss in praktischen
Übungen geübt und umgesetzt. Hierfür werden die Teilnehmer in Gruppen-
übungen das jeweilige Gegenüber untersuchen und die Möglichkeiten einer
Unterspritzung einschätzen lernen. Injektionsübungen an Hähnchenschen-
keln gehören ebenso dazu wie die Live-Demonstration der komplexen Unter-
spritzung von Probanden durch den Kursleiter. 
Die Teilnehmer haben nach Voranmeldung und in Rücksprache mit der Kurs-
leitung die Möglichkeit, eigene Probanden zu diesem Kurs mitzubringen. Der
Kurs endet mit einer Lernerfolgskontrolle und der Übergabe des Zertifikats.

Kursinhalt

1. Tag: Hyaluronsäure Unterstützt durch: Pharm Allergan, TEOXANE

Theoretische Grundlagen, praktische Übungen, Live-Behandlung der Proban-
den | Injektionstechniken am Hähnchenschenkel mit „unsteriler“ Hyaluronsäure 

2. Tag:  Botulinumtoxin A Unterstützt durch: Pharm Allergan

Theoretische Grundlagen, praktische Übungen, Live-Behandlung der Proban-
den | Lernerfolgskontrolle (multiple choice) und Übergabe der Zertifikate

Organisatorisches

Kursgebühr (beide Tage)
IGÄM-Mitglied 690,– € zzgl. MwSt.

(Dieser reduzierte Preis gilt nach Beantragung der Mitgliedschaft 
und Eingang des Mitgliedsbeitrages.)
Nichtmitglied 790,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale* pro Tag 98,– € zzgl. MwSt.
* Umfasst die Pausenversorgung und Tagungsgetränke. 

Die Tagungspauschale für jeden Teilnehmer verbindlich.

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG | Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig | Deutschland
Tel.: +49 341 48474-308 | Fax: +49 341 48474-290
event@oemus-media.de | www.oemus.com

In Kooperation mit
IGÄM – Internationale Gesellschaft für Ästhetische Medizin e.V.
Paulusstraße 1 | 40237 Düsseldorf | Deutschland
Tel.: +49 211 16970-79 | Fax: +49 211 16970-66
sekretariat@igaem.de

2 Die Masterclass – Das schöne Gesicht
Aufbaukurs für Fortgeschrittene

Termine
11. Juli 2015 10.00 – 17.00 Uhr Hamburg
07. November 2015 10.00 – 17.00 Uhr Hamburg

„Die Masterclass – Das schöne Gesicht“ baut unmittelbar auf die Kursreihe
 „Unterspritzungstechniken im Gesicht“ auf und ist nur buchbar für Absolventen
der IGÄM-Kursreihen der letzten Jahre sowie der neuen, seit dem Jahr 2013,
angebotenen 2-Tages-Kursreihe. 
Die Teilnehmerzahl ist aufgrund der Intensität der Wissensvermittlung limitiert
auf 10 Teilnehmer. Jeder Teilnehmer der Masterclass sollte an diesem Tag
 einen Probanden mitbringen, der unter Anleitung des Kursleiters einer Unter-
spritzung unterzogen wird. 

Kursinhalt

| Theorie über Spezialindikationen | Volumisierung | Gesichtsästhetik | Alternative 
Verfahren | Praktische Behandlungen der Ärzte an ihren mitgebrachten Probanden
Alle Teilnehmer erhalten das Zertifikat „Die Masterclass – Das
schöne Gesicht“

Organisatorisches

Kursgebühr pro Kurs 690,– € zzgl. MwSt.

In der Kursgebühr enthalten sind Getränke während des Kurses und ein Mittags-
imbiss.Ebenfalls enthalten sind die Kosten des Unterspritzungsmaterials für die
Behandlung des jeweiligen Probanden.

Zertifizierung durch die Ärztekammer: 10 Fortbildungspunkte

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG | Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig | Deutschland
Tel.: +49 341 48474-308 | Fax: +49 341 48474-290
event@oemus-media.de | www.oemus.com

Veranstaltungsort
Praxisklinik am Rothenbaum | Dr. med. Andreas Britz
Heimhuder Str. 38 | 20148 Hamburg | Deutschland | Tel.: +49 40 44809812

Dieser Kurs wird unterstützt 

Die Ausübung von Faltenbehandlungen setzt die medizinische Qualifikation entsprechend dem Heilkun-
degesetz voraus. Aufgrund unterschiedlicher rechtlicher Auffassungen kann es zu verschiedenen State-
ments z.B. im Hinblick auf die Behandlung mit Fillern im Lippenbereich durch Zahnärzte kommen. Klären
Sie bitte eigenverantwortlich das Therapiespektrum mit den zuständigen Stellen ab bzw. informieren Sie
sich über weiterführende Ausbildungen, z.B. zum Heilpraktiker.

Nähere Informationen zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie auf unserer Homepage
www.oemus.com 

3

Hinweise

Praxisstempel Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG 
(abrufbar unter www.unterspritzung.org) erkenne ich an.

Anmeldeformular per Fax an

+49 34148474-290
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29
04229 Leipzig
Deutschland

DTG 4/15

Hiermit melde ich folgende Person zu dem unten ausgewählten Kurs verbindlich an: 

Datum I Unterschrift

E-Mail-Adresse (Bitte angeben!)

Konstanz 12.06.2015    
Hamburg 18.09.2015    

1 2 3

Wien 17./18.04.2015     
Basel/Weil am Rhein 25./26.09.2015     
München 09./10.10.2015     
Berlin 27./28.11.2015     

IGÄM-Mitglied Ja Nein     

Hamburg 11.07.2015    
Hamburg 07.11.2015    

Grundlagenkurs Unterspritzung Kursreihe –Anti-Aging mit Injektionen Die Masterclass – Das schöne Gesicht

Titel I Vorname I Name                                                                                                    

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG | Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig | Deutschland
Tel.: +49 341 48474-308 | Fax: +49 341 48474-290
event@oemus-media.de | www.oemus.com unterspritzung.org
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� Mit dem ALUMNI-Preis bedankt
sich der Bundesverband der zahn -
medizinischen Alumni Deutschland e.V.
(BdZA) seit 2010 regelmäßig bei Per-
sönlichkeiten oder Institutionen, die
sich durch besondere Bemühungen
um den zahnmedizinischen Nach-
wuchs hervorgetan haben. So erhiel-
ten in den vorhergehenden Jahren 
Dr. Dr. Jürgen Weitkamp (Ehrenprä -
sident der BZÄK) und Birgit Dohlus,
Vorstandsmitglied des Dentista Clubs
und Herausgeberin der Dentista, den
Preis. 2015 verlieh der Alumni-Ver-
band seine Auszeichnung nun an die

Zahnklinik der Uni Greifswald, die
Priv.-Doz. Dr. Alexander Welk, Mit-
glied der Restaurativen Zahnheil-
kunde der Hochschule, stellvertretend
für das Team entgegennahm.

BdZA-Beiratsmitglied   Ingmar
Dobberstein legte in seiner Laudatio
ausführlich die Verdienste der Ein-
richtung offen. Demnach sei die Uni
Greifswald eine Hochschule, an der
eine fachübergreifende Kommuni -
kation gelebt und den Studenten
 dadurch ein ganzheitlicher Blick auf
die Zahnmedizin eröffnet werde. Be-
merkenswert sei auch, dass sich die

Uni freiwillig externe Lektoren zu den
hauseigenen Dozenten dazu hole, um
Spezialgebiete bestmöglich abbilden
zu können. Diese Gründe und auch 
die transparente Kommunikation der
Hochschule waren ausschlaggebend
für die Entscheidung des BdZA-Teams.
„Eine Uni, die alles versucht, ihre
 Studenten nicht nur berufsfähig zu
entlassen, sondern soweit es geht be-
rufsfertig. Eine Uni, die den Almuni-
Gedanken – das freundliche und kon-
struktive Behandeln der Studenten
mit einem gewissen Blick auf die Zu-
kunft nach der Universität – mit einem

Selbstverständnis übernommen hat,
und dafür sind wir dieser Universität
sehr dankbar“, fasste Dobberstein  zu -
sammen, bevor Juliane von Hoy nin gen-
 Huene, stellvertretende BdZA-Vorstands -
vorsitzende, die Trophäe an Priv.-Doz.
Dr. Welk überreichte.

Diskussionsrunde
Nach der Ehrung hatte sich der

BdZA noch etwas Besonderes ein -
fallen lassen: Unter dem inoffiziellen
Titel „Grill-Abend“ eröffnete Ingmar
Dobberstein eine Diskussionsrunde,
bei der sich die Vizepräsidenten der

Bundeszahnärztekammer Prof. Dr.
Christoph Benz und Prof. Dr. Dietmar
Oesterreich den kritischen Fragen 
der jungen Zahnärzte und Studenten
 stellten. Ein Großteil des Gespräches
drehte sich um die Praxisbezogenheit
des Zahnmedizinstudiums. Prof. Dr.
Benz und Prof. Dr. Oesterreich stimm-
ten der Forderung der Studenten 
nach der Integration von Themen wie
Psychologie und Management in den
Lehrplan der Hochschulen zu und ver-
sicherten dem dentalen Nachwuchs,
stets ein  offenes Gehör für diese Art
von Vorschlägen zu haben.

Der gesamte Nachmittag am Stand
der BZÄK machte die Wichtigkeit eines
Dialoges zwischen den berufspoliti-
schen Verbänden und vor allem auch
zwischen den Generationen deutlich.
BZÄK, BdZM und BdZA zeigten auf 
der diesjährigen IDS eindrücklich, 
dass nicht nur junge Zahnmediziner
ihre aktuelle und zukünftige Situation
kritisch hinterfragen, sondern dass sie
die Fragestellungen auch an die erfah-
rene Generation wei ter -
tragen – und dass dar-
über hinaus auch eta-
blierte Berufspolitiker
der Kammern äußerst
gewillt sind, Rede und
Antwort zu stehen. �

� Kaum ein Unternehmen kann heute
auf Social Media Aktivitäten verzich-
ten. Doch schnell gerät der wirtschaft -
liche Nutzen aus dem Blick. Facebook,
Twitter, Xing: Soziale Netzwerke wer-
den für Unternehmen immer wichtiger.
Viele Firmen wollen so Geschäftsbezie-
hungen pflegen, neue Kunden gewin-
nen und Leistungen rascher auf den
Markt bringen. Doch nur wenige Un -
ternehmen können den geschäftlichen
Nutzen ihrer Social Media Maßnahmen
beurteilen, registriert der Bundesver-
band der Bilanzbuchhalter und Control-
ler e.V. (BVBC). Firmen sollten ihre Akti-
vitäten mit ausgewählten Kennzahlen
auf ihre Wirksamkeit hin kontrollieren. 

Ziele definieren
„Voraussetzung für die Messbar-

keit von Social Media ist eine klare
 Zieldefinition“, betont Unternehmens-
berater Jörgen Erichsen, Fachexperte
des BVBC für Social Media Controlling.
„Mögliche Ziele sind etwa Imageverbes-
serung, Neukundenakquise oder Per-
sonalgewinnung.“ Je nach Ausrichtung
und Medium bieten sich verschiedene
operative und strategische Messgrö-
ßen an. So können operative Kennzah-
len wie Verweildauer, Klickrate oder
Abbruchquote   die   Kaufbereitschaft
 beleuchten. Strategische Faktoren wie
Zahl und Qualität der Verlinkungen,
Kommentare oder Weiterleitungen

 geben Hinweise auf den Bekanntheits-
grad und das Markenimage. „Unter-
nehmen sollten sich auf bis zu fünf
Kennzahlen pro Kanal konzentrieren
und diese regelmäßig prüfen“, rät 
Erichsen. Neulinge nehmen am besten
professionelle Hilfe in Anspruch, um
die passenden Kennzahlen auszuwäh-
len und einen Stufenplan mit realisti-
schen Zielvorgaben zu entwickeln.  

Erfolge messen
Für die Analyse von Kennzahlen

stehen vielfältige Tools bereit. Neben

den Controlling-Tools führender Platt-
formen wie Google, Facebook oder
Twitter kommen Spezialanwendun-
gen wie Hootsuite, Gridmaster oder
Social Bench in Betracht. Eine um -
fassende Gesamtlösung gibt es nicht.
„Es existieren viele Tools mit ganz
 unterschiedlichen Einsatzschwerpunk-
ten“, so Erichsen. „Ratsam ist eine
gründliche Internetrecherche, wel-
che Lösungen sich für die Erfolgs -
messung der speziellen Social Media
Aktivitäten am besten eignen.“ Vor
dem laufenden Betrieb sollten Unter-

nehmen eine Testphase einplanen,
um das Produkt auf seine Praxistaug-
lichkeit hin zu testen. Es ist sinnvoll,
im Unternehmen einen festen An-
sprechpartner für Social Media zu
 benennen, der alle erforderlichen
Schritte koordiniert.  

Ganz wichtig: Die Auswertungen
sind nicht isoliert zu betrachten.
Unternehmen sollten die Entwicklung
der Social Media Aktivitäten mit 
den Unternehmensdaten der „realen“
Welt verknüpfen und vergleichen
 können. Obendrein bietet das Nutzer-

verhalten in sozialen Netzwerken
interessante Ansatzpunkte für die Pro-
duktentwicklung und Vermarktung.
Denn Nutzer geben durch Anklicken,
Bewertungen und Empfehlungen ihre
Vorlieben preis.

Budgetoptimierung
„Social Media Controlling ist nicht

nur für Großunternehmen, sondern
auch für Mittelständler eine interes-
sante Option“, sagt Markus Kessel,
 Geschäftsführer des BVBC. „Mit vertret -
barem Aufwand lassen sich wichtige
Kennzahlen gewinnen, um unterneh-
merische Entscheidungen vorzuberei-
ten und den Einsatz von Marketing-
budgets zu optimieren.“ Denn Control-
ling-Tools können aufschlussreiche
 Informationen über die Zielgruppen
liefern. So lässt sich etwa  ermitteln,
welche Region, Alters grup pe oder
welches Geschlecht ein besonders
 großes Produktinteresse hat. Firmen
können ihre Vermarktungs aktivi tä -
ten effektiver gestalten und genau 
auf die Bedürfnisse der Zielgruppen
ausrichten. 

„Richtig eingesetzt, wird Social
Media Controlling zu einem zentra-
len Baustein für den Unternehmens -
erfolg“, betont Kessel. �

Quelle: Bundesverband der Bilanz-
buchhalter und Controller e.V. (BVBC)

� Links: Dr. Alexander Welk, der den Preis stellvertretend für das Team der Uni Greifswald entgegennahm, zusammen mit Prof. Dr. Oesterreich und dem BdZA. – Rechts: Der „Grill-Abend“ stieß auf großes Interesse.

Was bringt Social Media wirklich? 
Firmen sollten den Erfolg ihrer Aktivitäten systematisch messen und steuern.

„ALUMNI-Preis 2015“

[Bildergalerie]

ALUMNI-Preis 2015 zur IDS vergeben
Zentrum für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde der Universität Greifswald für sein Engagement in der Lehre ausgezeichnet.
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� In der ZWP online-Rubrik „Die IDS
in 360 Grad“ haben Interessierte ab so-
fort die Möglichkeit, den Messestand
zahlreicher Firmen zu besuchen, ganz
ohne Zeitstress und schmerzende
Füße. Zusätzliche Infopunkte inner-
halb der 360grad-Touren eröffnen auf
Mausklick vertiefende Informationen
zum Produktportfolio oder präsentie-
ren aktuelle Videos und Galerien.

Die 360grad-Touren sind zudem
Bestandteil der neuen virtuellen
Messe – der Dental City. An 365 Tagen

im Jahr und rund um die Uhr können
sich Interessierte zukünftig über
 neueste Produkte, Webinare, Fortbil-
dungsangebote und Messehighlights
der teilnehmenden Unternehmen in-
formieren. Der animierte Rundgang
ist über alle mobilen
Endgeräte   navigier-
bar und macht den
Messebesuch so zu ei-
nem eindrucksvollen
Rundum-Erlebnis. �
Quelle: ZWP online 

� Als Zahnarzt ist man nicht nur
 Behandler, man ist in allen Bereichen
des Qualitäts-,  Praxis- und Personal-
managements gefordert. Rechtliche
Vorschriften und Vorgaben und noch
1.000 andere Faktoren gilt es für 
den Praxisbetreiber heutzutage zu be-
achten. Nicht zuletzt muss die Praxis
wirtschaftlich rentabel sein und effi-
zient funktionieren. Und das tagtäg-
lich.

Erfahrungswerte von Fachleuten
zeigen, dass rund 15 Prozent aller er-
brachten Leistungen von Zahnärzten
nicht abgerechnet werden. Grund ge-
nug, sich als Zahnarzt zu fragen, in -
wieweit man selbst betroffen ist, wo-
her diese Honorarverluste kommen
und wie man seine Abrechnung opti-
mieren kann. 

Warum werden erbrachte
Leistungen nicht
 abgerechnet?

Die Gründe für Honorarverluste
bei der Abrechnung sind oft im Praxis-
betrieb selbst zu finden. Qualifiziertes
Praxispersonal, das mit allen recht-
lichen und sachlichen Vorgaben bes -
tens vertraut ist, ist immer schwerer
zu finden. Die Komplexität und der
Umfang der zahnärztlichen Abrech-
nung hat in den vergangenen Jahren
immer mehr zugenommen, oft sind
kostspielige Fortbildungen nötig, um
das Personal auf den neuesten Stand

zu bringen und die Abläufe zu opti -
mieren. Häufig ist Unerfahrenheit
oder Unkenntnis des Abrechnungs-
systems eine der Hauptursachen für
den Honorarverlust.

Eine Auslagerung der
 Abrechnung schafft
 Freiräume für Zahnarzt 
und Personal

Mittlerweile gibt es eine Reihe
von Unternehmen, die sich mit dem
komplexen Abrechnungsprocedere
bestens auskennen und den Zahn-
arzt und sein Personal entlasten. 
Dr. Wöst aus Bad Honnef gibt seine
 Abrechnung schon lange komplett ab.
„Ich habe gute Erfahrungen mit den
Leistungen der PVS dental gemacht“,

berichtet er. „Ich kann meine Abrech-
nungsdaten aus der Praxissoftware
täglich übermitteln und die Abrech-
nung wird erledigt. Mein Personal und
ich haben mehr Zeit für unsere Patien-
ten, was diese natürlich zu schätzen
wissen.“

Vollständigkeits- 
und  Plausibilitätsprüfung

Die PVS dental bietet zudem eine
persönliche und individuelle Prüfung
jeder einzelnen Rechnung auf Voll-
ständigkeit und Plausibilität an. Das
Resultat ist die genaueste Rechnungs-

prüfung, die es auf dem Markt gibt und
die für die zahnärztlichen Kunden ein
wichtiger Baustein zur Vermeidung
von Honorarverlusten ist. Zusatzleis-
tungen wie konsequente Forderungs-
durchsetzung, Honorarvorauszahlung
oder die Übernahme des Honorar -
ausfallrisikos und die professionelle
Unterstützung   im   Korrespondenz -
sektor sind ebenfalls möglich, inklu-
sive der Übernahme des kompletten
Schriftverkehrs mit Patienten, Ver -
sicherungen und Kostenträgern und
einem lukrativen Ratenzahlungsange-
bot für die Patienten, die so auch leich-
ter höherwertigere Versorgungen in
Anspruch nehmen können. �

PVS dental GmbH 
Tel.: +49  6431 28580-0
Kostenfreie Servicenummer: 
0800 787336825
www.pvs-dental.de

Geld verschenken? Honorarverluste vermeiden!
Im Bundesdurchschnitt sollen 15 Prozent aller erbrachten Leistungen von Zahnärzten nicht abgerechnet werden.

Y Fortbildung überall und jederzeit

Y über 150 archivierte Kurse

Y interaktive Live-Vorträge

Y kostenlose Mitgliedschaft

Y keine teuren Reise- und Hotelkosten

Y keine Praxisausfallzeiten

Y Austausch mit internationalen 
Kollegen und Experten

Y stetig wachsende Datenbank mit
wissenschaftlichen Studien, 
Fachartikeln und Anwenderberichten

ADA CERP is a service of the American Dental Association to assist dental professionals in identifying quality providersof continuing dental education.
ADA CERP does not approve or endorse individual courses or instructors, nor does it imply acceptance of credit hours by boards of dentistry.

www.DTStudyClub.de

JETZT
kostenlos
anmelden!

ANZEIGE

Infos zum Unternehmen

Die IDS in 360grad
Sie haben die diesjährige Internationale Dental-Schau verpasst?

Kein Problem! 

Tour
powered by:

„IDS 2015“

[360grad-Tour]
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